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Gestern nahm die elfte 
Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachi
schen SSR der neunten 
Legislaturperiode in 
Alma-Ata ihre Arbeit auf

Informatlonsmittellung
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 13. Dezember 1979 nahm die elfte Tagung de« Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode in 
Alma-Ata, im Sitzungssaal des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR, ihre Arbeit auf.

Die Deputierten und Gäste begrüßten wärmstens das Mifgliod 
des Politbüros des ZK der KPdSU, den Ersten Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans, Genossen D. A. Kunajew, 
die Mitglieder des Büros des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans die Genossen K. M. Auchadijew, B. A. Aschimow, 
W. A. Grebenjuk, S. N. Imaschew, А. I. Klimow, O. S. Miroschchln 
H. A. Nasarbajew, J. N. Trofimow, die Kandidaten des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans die Genossen 
S. M. Mukaschew, W. T. Schewtschenko.

Platz in den Logen nehmen die Mitglieder des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Mitglieder der Re
gierung der Republik, der Befehlshaber des Mittelasiatischen Rot- 
banncr-Militärbezirks P. G. Luschew.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR und Deputierte S. N. Imaschew eröffnet die Tagung.

Es wird die Tagesordnung bestätigt:
1. Ober den Staafsplan der wirtschaftlichen und sozialen Ent

wicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 und über den

Verlauf der Erfüllung des Sfaalsplans der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1979.

2. Ober den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1980 und über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1978.

3. Ober den Entwurf des Gesetzes de- Kasachischen SSR über 
den Ministerrat der Kasachischen SSR.

4. Ober die Entwürfe der Gesetze der Kasachischen SSR über 
die Eintragung von Veränderungen und Ergänzungen in die Ge
setze der Kasachischen SSR über die Rayon-, Stadt-, Stadtbezirks-, 
Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets.

5. Ober die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR.

Den Bericht über den Staafsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 und 
über den Verlauf der Erfüllung des Sfaalsplans der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung der Kasachischen S5R im Jahre 
1979 machte der Stellvertretende Vorsitzende des Minislerrats 
der Kasachischen SSR, Vorsitzende der Staatlichen Plankommis
sion der Kasachischen SSR Deputierte S. T. Takeshanow.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1980 und über die Durchführung des Staatshaushalt

der Kasachischen SSR im Jahre 1978 machte der Finanzminisfer 
der Kasachischen SSR Deputierte R. S. Baisseitow.

Ein Korreferat dor Plan- und Haushaltskommission, der Zweig
kommissionen, der Kommission für Jugcndangelegenheifcn, der 
Kommission für Arbeifs- und Lebensbedingungen der Frauen, für 
Schulz von Mullor und Kind des Obersten Sowjets, über den 
Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1980 und über den Verlauf der Er
füllung des Sfaafsplans der wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1979, über den Staats
haushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1930 und über die 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 
1978 hielt der Vorsitzende der Plan- und Haushalfskommission 
Deputierte W. W. Pawlowitsch.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: Der Vorsitzende 
des Gebiefsvollzugskomitees Kustanai Deputierte T. B. Kuppajew, 
der Vorsitzende des Gebietsvollzugskomitees Kokfschetaw Depu
tierte W. I. Moisscjenko, der Vorsitzende des Gebietsvollzugsko
mitees Zelinograd Deputierte A. K, Dshulmuchamedow, der Vor
sitzende des Gebietsvollzugskomitees Taldy-Kurgan DeDulierte 
T. M. Kurganski, die Leiterin der Malerbrigade der Bauverwal- 
fung „Otdelsfroi", Trust „Semipalatinskshilgrashdanstroi" Deputier
te A. M. Burtschakowa.

In der Abendsifzung wurde die Erörterung der Berichte 
fortgesetzt. In den Debatten sprachen: Der Vorsitzende des Go- 
bielsvollzugskomifees Dshambul Deputierte S. Akkosijew, der 
Erste Sekretär des Pefropawlowsker Stadtkomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans Deputierte 1. I. Dawydow, der Vor
sitzende des Kolchos „Pobeda" im Gebiet Tschimkent Deputierte 
А. I. Tereschtschenko, der Vorsitzende des Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR für Maferialtechnische Versorgung De
putierte Sh. A. Tankibajew, der Erste Sekretär des Pawlodarer 
Sfadlkomitoes der Kommunistischen Partei Kasachstans Deputierte 
G. I. Piroshnikow, die Obereleklrikerin der Aufbereifungsfabrik 
des Dsheskasganer Satpajew-Bergbau- und Hüttenkombinats De
putierte N. I. Gawrilina, der Lokführer des Bahnbetriebswerks der 
Station Karaganda-Soriirowofschnaja Deputierte W. F. Kornijenko, 
der Minister für Kommunalwirtschaft der Kasachischen SSR De
putierte А. I. Tschernyschow, der Sekretär des Janykurganer 
Rayonkomifees der Kommunistischen Partei Kasachstans, Gebiet 
Ksyl-Orda Deputierte Sch. Karakoshajew, die Lehrerin der 
Karl-Marx-Mittelschule im Rayon Kamenka, Gebiet Uralsk, De
putierte W. F. Starodubzewa.

Die elfte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
setzt ihre Arbeit fort.

Uber den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1980 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1979
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Ihnen zur Erörterung vorgelegte 
Entwurf des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1980 wurde auf der Grundla
ge des Fünfjahrplans für die Jahre 
1976—1980 und der Planentwürfe 
der Ministerien, Ämter, Gebiets- 
vollzugskomitccs, der Betriebe und 
Organisationen der Kasachischen 
-SSR erarbeitet.

Die im Entwurf des Staatsplans 
enthaltenen Kennziffern der Ent
wicklung der Ökonomik und Kul
tur der Republik wurden in Über
einstimmung mit dem von der Ta
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR bestätigten und vom Ple
num des ZK der Kommunistischen . 
Partei Kasachstans gebilligten 
Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes 
festgelegt.

Der Entwurf des Staatsplans für 
das Jahr 1980 berücksichtigt den 
Verlauf der Erfüllung der vom 
XXV. Parteitag der KPdSU und 
vom XIV. Parteitag der Kommu
nistischen Partei Kasachstans für 
das zehnte Planjahrfünft festge- 
legten Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung und sieht 
eine weitere proportionale Entwick
lung aller Volkswirtschaftszweige, 
eine konsequente Lösung aller Fra
gen der Hebung des Lebensniveaus 
der Bevölkerung vor.

Die Erfolge, die unsere Repu
blik in den vergangenen Jahren er
zielt hat, sind ein Beweis für die 
ständige Fürsorge seitens der Kom
munistischen Partei der Sowjetuni
on und des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU, Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen L. J. Bresh
new. Seine Weisungen und Emp
fehlungen zu Fragen der wirt-\ 
schädlichen und sozialen Entwick
lung des Landes bestimmen die 
Hauptrichtung unserer ganzen Tä
tigkeit.
‘ Eine außerordentliche Bedeutung 
in der Lösung der Fragen der He
bung des Niveaus der Planungs
tätigkeit und der Wirtschaftsfüh
rung, der Steigerung der Effektivi
tät der gesellschaftlichen Produk
tion haben der Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die weitere Ver
vollkommnung des Wirtschaflsme- 
chanismus und die Aufgaben der Par
tei- und Staatsorgane" sowie der 
Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Minis I e r r a t s der 
UdSSR „Übe-- die Verbes
serung dor Planungstätigkeit und 
Verstärkung der Wirkung des Wirt
schaftsmechanismus aul die Stei
gerung der Effektivität der Pro
duktion und der Qualität der Ar
beit".

Ini Jahre 1979 haben die Werk
tätigen der Republik den soziali
stischen Wettbewerb weitgehend 
entfaltet und neue Erfolge in der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung erzielt. Die Auflagen des 
Staatsplans bei der Produktion der 
meisten wichtigsten Industricer- 
zcugnisse werden erfüllt. Der Um
fang der Industrieproduktion wird 
im Vergleich zum Jahr 1978 um 3,9 
Prozent zunehmen.

Im laufenden Planjahr haben die 
Werktätigen der Landwirtschaft zu
sammen mit allen Werktätigen der 

Kurzfassung

Republik eine reiche Ernte von Ge
treidekulturen erzielt, sic organisiert 
geborgen und hervorragende Erfol
ge in der Produktion von Korn 
und seines Verkaufs an den Staat 
erzielt. In den Speichern der Hei
mat wurden 1 262 000 000 Pud Ge
treide eingclagcrt.

Erfolgreich arbeiten die Kraftver
kehrs-, die Fernmeldcbctriebe. die 
Auflagen im Einzelhandelsumsatz 
und in der Dienstleistungsbctreuung 
der Bevölkerung werden erfüllt.

In den vier Jahren des zehnten 
Panjahrfünfts hat die Ökonomik 
der Republik ein neues höheres Ni
veau ihrer Entwicklung erreicht.

Im Jahr 1979 wird das gesell
schaftliche Gesamtprodukt 43,7 
Milliarden Rubel erreichen und sich 
gegenüber dem Jahr 1975 um 18,2 
Prozent vergrößern. Das in dieser 
Zeitperiode erzielte Nationalein
kommen wird um 10,9 Prozent, an
wachsen. Die Grundfonds werden 
in vier Jahren um ein Drittel er
neuert werden und Ende dieses 
Jahres 93 Milliarden Rubel über
treffen, darunter die Produktions
grundfonds 63 Milliarden Rubel.

Angelaufen sind Großbetriebe 
und Produktionskapazitäten, ausge
rüstet mit moderner Technik und 
fortgeschrittener Technologie Dar
unter sind das Pawlodarer Erdöl
verarbeitungswerk, das Nowc- 
dshambulcr Phosphorwerk. das 
Bergbau- und Aufbereitungskombi
nat Shcskent, Kapazitäten für die 
Gewinnung von Erdöl- Kohle, Kup
fer-, Blei- und Zinkerzen. Gefestigt 
hat sich die materiell-technische Ba
sis der Baustoffindustrie und des 
Maschinenbaus sowie der Bran
chen, die Konsumgütcr erzeugen,

Der Umfang der Bruttoproduk
tion in der Industrie wird um 10 
Prozent anwachsen und in vier 
Jahren dem für das neunte Plan- 
janrlünft vorgemerkten Umfang 
gleichkommcn.

Die Qualität der Erzeugnisse hat 
sich verbessert, der Umfang der 
Produktion von Erzeugnissen mit 
dem staatlichen Gütezeichen hat 
sich seit Beginn des Planjahrfünfts 
auf das 2,2tache vergrößert und
1,9 Milliarden Rubel erreicht.

Die Ackerbauern der Republik 
haben in vier Jahren des zehnten 
Planjahrfünfts der Heimat dreimal 
mit erheblichen Erfolgen aufgewar
tet, indem sie den Plan und die 
sozialistischen Verpflichtungen im 
Gelreideverkauf erfüllt haben. Im 
ganzen wurden in dieser Zeitspan
ne 64 200 000 Tonnen Getreide an 
den Staat verkauft oder in Jahres
umrechnung 16 000 000 Tonnen, 
was die jahresdurchschnlt 11 i- 
che Getrcideliefcrung im neunten 
Planjahrfünft auf das l,3fache 
übertrifft. Auch die Produktion tie
rischer Erzeugnisse ist angewach
sen.

Ausgeführt wurde ein großer 
Arbeitsumfang im Industrie- und 
Wohnungsbau sowie im Bau kultu
reller, sozialer und anderer Ver
sorgungseinrichtungen. In die Ent
wicklung der Volkswirtschaft wur
den in vier Jahren 24.8 Milliarden 
Rubel staatlicher Investitionen an
gelegt. produktionswirksam wur
den Grundfonds für 23 Milliarden 
Rubel.

Das vom XXV. Parteitag der 
KPdSU und vom XIV. Parteitag 
der Kommunistischen Partei Kasa- 
stans erarbeitete soziale Programm 

wird in der Republik erfolgreich 
realisiert. Das Realeinkommen pro 
Kopf der Bevölkerung wird um 13,5 
Prozent ansteigen, der durchschnitt
liche Monatslohn der Arbeiter und 
Angestellten, die Entlohnung der 
Kolchosbauern, die Zahlungen und 
Vergünstigungen für die Bevölke
rung aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds werden zuneh- 
men.

Der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen in vier Jahren 
wird sich um 33,3 Prozent vergrö
ßern und Ende laufenden Jahres 
360 000 000 Rubel erreichen. Dabei 
werden sich die Dienstleistungen für 
die Landbevölkerung um 40,1 Pro
zent erhöhen.

Im laufenden Jahr werden der 
Bevölkerung für 11,9 Milliarden Ru
bel Waren verkauft werden, was 
das Niveau von 1975 um 19 Pro
zent übertrifft. Vergrößert hat sich 
der Verkauf von hochwertiger 
Kleidung, Schuhen, Kultur- und 
Haushaltswarcn.

In den Jahren 1976—1979 sol
len auf Kosten aller Finanzie
rungsquellen Wohnungen mit ei
ner Gesamtfläche von 24,7 Millio
nen Quadratmetern gebaut werden, 
was ermöglichen wird, die Wohn
verhältnisse von etwa 2,5 Millio
nen Personen zu verbessern.

Die Vcrsorgtheit der Bevölke
rung mit Handels- und Dienst
leistungsbetrieben, mit Kultur-, 
Bildungs- und medizinischen Ein
richtungen hat sich erhöht. Große 
Mittel sind für die Entwicklung 
der Kommunalwirtschaft, der bauli
chen Einrichtung und Begrünung 
der Städte und anderer Siedlungen 
investiert worden.

Bedeutend erweitert haben sich 
die Maßstäbe der technischen Um
rüstung und Rekonstruktion der 
Betriebe, die Arbeit zur Vervoll
kommnung der Produktionstechno
logie, der Modernisierung und des 
Austauschs veralteter Ausrüstun
gen, der Mechanisierung schwerer 
und kraftaufwcndlger Arbeiten.-

Die Arbeitsproduktivität in der 
Industrie wird in dieser Zcitperio- 
de um 7 Prozent und im Bauwe
sen um 10,2 Prozent'ansleigen.

Der Gewinn in der Volkswirt
schaft der Kasachischen SSR wird 
in vier Jahren 15 Milliarden Rubel 
überschreiten.

Zugleich wurde in der Rede des 
Mitglieds des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Ersten Sekretärs’ 
des ZK der Kommunistischen "Par
tei- Kasachstans Genossen О. A. 
Kunajew auf dem gestrigen Plenum 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans die Aufmerksamkeit 
auf die Mängel in der Arbeit ein
zelner Branchen bei der Nutzung 
der Produktionskapazitäten, bei der 
Einsparung von materiell-techni
schen Ressourcen, bei der Prodtik- 
lions- und Arbeitsorganisation, bei 
der Einführung der Errungenschaf
ten der Wissenschaft und Technik 
in die Produktion gelenkt. Das 
bezieht sich in bedeutendem Maße 
auf das Ministerium für Nichtei
senmetallurgie. das Ministerium 
für Baustoffindustrie, das Ministeri
um für Holzindustrie, das Ministe
rium für Lebensmittelindustrie, das 
Ministerium für Bau von Schwer
industriebetrieben und das Ministe
rium für Landmaschinenbau, bei de
nen eine große Zahl von Betrieben 
ihre Pläne in der Realisierung von 

Industrieerzeugnissen nicht be
wältigen. Eine nicht minder wichti
ge Aufgabe, der auf dem Plenum 
v iel - Aufmerksamkeit—^geschenkt 
wurde und an dér wir Tille in der 
Kohlen-, der Chemieindustrie. in 
der Eisen- und Nichteisenmetal
lurgie, in der Baustoffindustrie viel 
arbeiten müssen, ist die Gewähr
leistung einer möglichst besseren 
Nutzung der Produktionsgrund
fonds, Vergrößerung der Fondsef
fektivität.

Besondere Mühe wird die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität er
fordern, in erster Linie durch eipe 
rapide Reduzierung des Anteils 
manueller Arbeit in - Induslriebran- 
chen und insbesondere im Bereich 
des Ministeriums für Baustoffin
dustrie, des Ministeriums für Le
bensmittelindustrie, , des Ministe
riums für Fleisch- und Milchindu
strie. Alle diesen und andere Un
terlassung bzw. Mängel zeugen 
von grollen Reserven für,die Stei
gerung der Produktionseffektivität, 
auf deren Nutzung im Jahre 1980 
die Anstrengungen der Wirtschafts, 
organc, der Beiriebskollektive und 
jedes Werktätigen zu richten'sind.

Der Entwuri des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1980 sieht eine weite
re Entwicklung der gesellschaftli
chen Produktion, eine Steigerung 
ihrer Effektivität und Verbesserung 
der Qualität der Arbeit an allen 
Abschnitten der Volkswirtschaft 
und eine Hebung des Wohlstandes 
der Werktätigen der Republik auf 
dieser Grundlage vor.

Das gesellschaftliche Gesamt
produkt wird im Jahre 1980 45,9 
Milliarden Rubel erreichen und 
sich im Vergleich zum Jahr 1979 
um 4,9 Prozent, das Nationalein
kommen — um 5 Prozent vergrö
ßern.

/Vorgemerkt ist ein weiteres An
wachsen des Produktionspotentials 
der Republik. Die Gestehungsko
sten der Grundfonds werden Ende 
1980 98,8 Milliarden Rubel ausma
chen, darunter die der Produktions
grundfonds 67,5 Milliarden Rubel. 
Die Ausstattung der Arbeitskräfte 
mit Grundfonds wird sich in der 
Volkswirtschaft um 5,5 Prozent er
höhen.

Das vorgemerkte Wachstum des 
gesellschaftlichen Gesamtprodukts 
und des Nationaleinkommens wird 
vor allem durch die allseitige In
tensivierung der Produktion, die 
beschleunigte Einführung der Er
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik in die Produktion und 
die Steigerung der Produktivität 
der gesellschaftlichen Arbeit er
reicht werden.

Die Arbeitsproduktivität in der 
Industrie wird gegenüber dem 
Jahr 1979 um 3,6 Prozent, im Bau
wesen — um .2,5 Prozent und in 
der Landwirtschaft — um 1,5 Pro
zent anwachsen. Durch die Steige
rung der Arbeitsproduktivität sol
len etwa 70 Prozent der Industriepro
duktion und der ganze Zuwachs 
bei den Montage- und Bauarbeiten 
erzielt werden.

Im Entwurf dcs Staatsplans wird 
der Erweiterung der Forschungsar
beiten, der beschleunigten Einfüh
rung der Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik in die 
Produktion, dem Austausch veral
teter Ausrüstungen gegen neue, 

fortschrittliche, der Einführung der 
Rechentechnik und wissenschaftli
cher Methoden der Arbeits- und 
Produktionsorganisation große Be
deutung beigemessen.

Vorgesehen istfcetwa 19 000 ^Maß
nahmen zur Vervollkommnung der 
Produktioristcchnologie, zur- Mo
dernisierung und zum Austausch 
veralteter Ausrüstungen, Mechani
sierung schwerer und kraftaufwen
diger Arbeiten zu realisieren. In 
die Produktion sollen 209 komplex 
mechanisierte und automatisierte 
Taktstraßen für die Produktion, 
Dosierung und Verpackung der Er
zeugnisse eingeführt werden, vor
gemerkt ist, 249 Werkabteilungen 
und Produktionsabschnitte komplex 
zu mechanisieren.

Die Einführung neuer Technik 
.und fortgeschrittener Technologie 
in die Produktion wird es ermögli
chen, 29 400 Personen von manuel
ler zur mechanisierter Arbeit über- 
zuführqn. Die Anwendung der Re
chentechnik und der damit verbun
denen Nachrichtenmittel für die 
Vervollkommnung der Leitung der 
Volkswirtschaft wird sich erwei
tern. . .

Die im Plan vorgesehenen Maß
nahmen zur Hebung des, techni
schen Niveaus der Produktion wer
den es ermöglichen, im Jahre 1980 
einen ökonomischen Effekt von et
wa 90 Millionen Rubeln und eine 
Reduzierung des Aufwands an le
bendiger Arbeit von 32 000 Perso
nen zu erzielen. Im Plan für 1980 
sind ferner eine Reihe von Maß
nahmen zur Verringerung der Ver
luste von Rohstoffen, insbesondere 
von landwirtschaftlichen, und zur 
Verbesserung ihrer Nutzung, vorge
sehen.

Im Jahre 1980 wird die Indu
strie der Republik eine weitere Ent. 
Wicklung erfahren. Der Umfang 
der Industrieproduktion wird 22,7 
Milliarden Rubel erreichen und ge
genüber der zu erwartenden Erfül
lung im Jahre 1979 um 5,7 Pro
zent anwachsen. Der absolute Zu
wachs der Industrieproduktion wird 
1255 000 000 Rubel erreichen. 
Dabei wird die Produktion der 
Gruppe „A" um 5,7 Prozent und 
der Gruppe „B" um 5,6 Prozent 
zunehmen.

Fast der ganze Zuwachs der In
dustrieproduktion soll durch besse
re Nutzung der wirkenden Produk
tionskapazitäten, durch, den Ausbau 
und die Rekonstruktion der Betrie
be erzielt werden.

Eine beschleunigte Entwicklung 
werden die Elektroenergetik, die 
Erdölverarbcitungs-, die Chemie-, 
die Kohlcindustrie, die Fleisch- und 
Milch- und die Mischfutterindustric 
erfahren.

Ein hohes Wachstumstempo ist 
für die Industrieproduktion der 
Gebiete Alma-Ata, Gurjew, Ksyl- 
Orda, Pawlodar, Nordkasachstan 
und turgai vorgemerkt.

Im Plan ist eine weitere Ver
vollkommnung der Industriestruk
tur vorgesehen.. Im Gesamtumfang 
der Industrieproduktion wird sich 
der Anteil der Elektroenergetik, der 
Chemie-, der Petrolchemie-, der 
Erdölverarbcitungs- und der Koh-’ 
leindustrie vergrößern, d. h. jener 
Zweige, die den technischen Fort
schritt in der ganzen Volkswirt
schaft bestimmen.

Der Plan sicht ferner eine be
deutende Erweiterung des Sorti

ments der Konsumgüter und die 
Herstellung, neuer Erzeugnisarten 
vor. Im Jahre 1980 wird die Pro
duktion von Polystyrol, kerami
schen säurefesten Erzeugnissen, 
ein neues Sortiment von Beleuch
tungskörpern, Sätzen von verschie
denen Möbeln u. a. wird aufge
nommen werden.

Vorgesehen ist, 893 Erzeugnis
arten das staatliche Gütezeichen 
zuzuerkennen, die Lieferung von 
Erzeugnissen mit dem ehrenvollen 
Fünfeck wird um 220 Millionen 
Rubel anwachsen und 2,1 Milliar
den Rubel betragen.

Die Stromerzeugung wird 1980 
auf 67,8 Milliarden Kilowattstun
den gebracht werden, mit einem 
Wachstum von 11,3 Prozent im Ver
gleich zum Jahr 1979.

In der Branche sollen .zwei wei
tere Turbinen mit je 500 000 Kilo
watt im Überlandkraftwerk Nr, 1 
von Ekibastus, Turbinen mit je 
80 000, Kilowatt im Alma-Ataer 
Heizkraftwerk Nr. 2 und im Zeli- 
nograder Heizkraftwerk .Nr. 2, 
sowie 4 000 Kilometer Fernleitun
gen mit einer Spannung von 35 
Kilovolt und höher in Betrieb ge
nommen werden.

Im Planjahr ist vorgesehen, den 
Anschluß aller Zcntraisicdlungen 
der Kolchose und Sowchose an die 
staatlichen Energiesysteme zu voll
enden.

Es wird vorgemerkt, eine ansehn
liche Menge Erdöl,Gas und Gaskon
densat zu gewinnen. Im nächsten 
Jahr wird vorgesehen, mit der indu
striellen Nutzung der neuen Erdöl
lagerstätten Karashanbas und Ka- 
lamkas auf der Halbinsel Busatschi 
zu beginnen und dort Hundcrttau- 
sende Tonnen Erdöl zu gewinnen. 
Der Plan sieht eine Steigerung und 
größtmögliche Auslastung der Ka
pazitäten in der Erdölraffinerie von 
Pawlodar vor.

Die Kohlenförderung wird 1980 
gegenüber der im Jahre 1979 zu 
erwartenden Planerfüllung um
8,4 Prozent anwachsen.

Das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der Kasachi
schen SSR und der Trust „Sred- 
asenergostroi" müssen die Arbeit 
am Bau der Überlandkraftwerke 
von Ekibastus -und anderer Kraft
werke bedeutend verbessern. Die 
Vereinigungen „Mungyschlakneft" 
und „Embaneft" müssen den Kampf 
gegen die intensive Versalzung der 
Vorkommen von Mangyschlak ver
stärken, die Belieferung der Erd
ölgewinnungsbetriebe mit Son
dertechnik, Ausrüstungen und Ma
terialien verbessern, die Zahl nicht 
im Betrieb befindlicher Bohrungen 
verringern, die fortschrittlichen 
Methoden zur Steigerung der Erd- 
ölnbgabe der Schicht weitge
hender einführen sowie sich sachli
cher mit Fragen der Verbesserung 
der Wohn- und Lebensbedingungen 
der Erdölarbeiter befassen.

Die Vereinigungen „Karaganda- 
ugol" und „Ekibastusugol" müssen 
die Arbeit zur Vergrößerung der 
Umfänge der Ausrichtung und des 
Abraumabbaus, zur Schaltung einer 
beständigen Front von Abbauor
ten, zur beschleunigten Einrichtung 
von Tagebauen und von neuen Soh
len in funktionierenden Gruben so
wie zur Belieferung der Kohlen
werke mit Ausrüstungen und mate
riell-technischen Ressourcen ent
fallen.

Dem Karagandaer Hüttenkombi
nat steht bevor, umfangreiche Ar
beit für eine beträchtliche Verbesse
rung der Arbeitsorganisation, iür 
die Festigung der technologischen 
und Produktionsdisziplin zu lei
sten. Groß sind noch die Verluste, 
bedingt durch Standzeiten und 
nichtplanmäßige Reparaturen der 
Hauptausrüstungen.

In der NE-Metallurgie soll 1980 
die Arbeit zur Festigung der Roh
stoffbasis der Branche fortgesetzt 
werden. Es wird geplant, Kapazi- 

. täten zur Gewinnung von Kupfererz 
in den Bergbau- und Hüttenkombi
naten von Dshcskasgan und Bal- 
chasch sowie im Aufbercitungskom- 
binat von Shcskent, zur Gewinnung 
von Blei- und Zinkerz im Bleikom
binat von Syrjanowsk, in den Po- 
iymetallkombinaten von Lenino- 
gorsk, Jrtyschsk und Atschissai, 
im Blei- und Zinkkombinat von Tcke- 
li in Betrieb zu setzen. Es werden 
Maßnahmen vorgemerkt, um die 
Verluste an Erz und Metall bei 
der Gewinnung und Verarbeitung 
zu verringern sowie die Nutzung 
von Sekundärrohstoffaufkommen zu 
verbessern. Die Erzeugung von 
Zink. Blei, Titan, Aluminiumoxid 
und Magnesium wird sich vergrö
ßern.

Um das Produktionsprogramm 
erfolgreich zu erfüllen gilt cs, 
die Bemühungen des Ministeriums 
für NE-Metallurgie und der Be- 
triebskollcktivc auf eine raschere 
Erreichung der Entwurfskennziffem 
der Erzgewinnung im Bergwerk 
Orlowski des Polymctallkombinats 
Shcskent und im Bergwerk Ti- 
schinski des Polymctallkombinats 
Lcninogorsk, in der Verarbeitung 
von Erz. im Auibcrcitungskombinat 
Karagaily und in der Ostkasach- 
staner chemischen Kupferhütte, in 
der Produktion von Metallzink im 
Btei- und Zinkkonibinat • von Ust- 
Kamcnogorsk sowie auf die Ver
besserung der Arbeit des Bergwerks 
in Tckeli zu konzentrieren.

In der chemischen und pctrolche- 
mischen Industrie wird vorgese
hen. die Erzeugung von Mineral
düngern, Schwefelsäure, Poly
äthylen, chemischen Fasern, Synthe
sekautschuk und anderer Produktion 
zu vergrößern. Erstmalig • in der 
Republik soll mit der Erzeugung 
von Polystyrol im Werk für 
Kunststoffe in der Stadt Schew
tschenko begonnen werden. In die
sem Zweig wird geplant, Kapazitä
ten zur Erzeugung von thermischer 
Phosphorsäurc und Agglomerat im 
Nowodshambulcr Phosphorwerk, 
von trockcngcmahlencm Phosphorit
mehl in der Vereinigung Karatau, 
nichtgeformter technischer Gummier
zeugnisse und Bandförderer im 
Karagandaer Werk für Technische 
Guinmierzcugnisse in Betrieb zu 
nehmen.

Der Produktionsumfang des 
Maschinenbaus und der Metallbe
arbeitungsindustrie wird im Ver
gleich zum Jahr 1979 um 5,3 Pro
zent anwachsen. In besonders ra
schem Tempo wird die Herstellung 
von Landtechnik und von Maschi
nen für die Tier- und Futterpro
duktion sowie von Ersatzteilen für 
sic, von Hochspannungsapparatur 
und Geräten ansteigen. Es wird ei
ne vergrößerte Erzeugung von An- 
ticrosioustechnik .sowie von Iaud-

(SchlußiS. 2)
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wirtschaftlichen Anhängegeräten 
für die Traktoren vom Typ К 700 
vorgemerkt

Es wird geplant, den Bau des Ar
maturenwerks von Scniipalatinsk zu 
vollenden, neue Produktionskapazi
täten (ür den Bau von Traktoren im 
Pawlodarer Traktorenwerk, für die 
Lieferung von 400 000 Wälzlagern 
Im Staatlichen Lagerwerk Nr. 16 
in der Stadt Stepiiogorsk und eine 
Reihe anderer Kapazitäten in Be
trieb zu setzen.

Die Betriebe der Holz-, und Holz- 
vcrarbcitungslndustric sollen die 
Herstellung von Möbeln um 12.5 
Prozent, von Karton um 7.2 Pro
zent, von Holzspanplatten um 8,6 
Prozent und von Holzfaserplatten 
um 16.6 Prozent vergrößern. Die 
Vergrößerung des Produktionsuni
fangs dieser Erzeugnisarten wird 
hauptsächlich durch die vollere Nut
zung der schon funktionierenden 
Produktionskapazitäten sowie durch 
die Einführung von Hochleistungs
ausrüstungen und fortgeschrittener 
Technologie gewährleistet werden.

In der Produktion von Baustoffen 
ist vorgemerkt, gegenüber 1979 den 
Ausstoß von weichen Dachmate- 
rialicn um 31,2 Prozent zu ver
größern. von porösen Zuschlagstof
fen — um 24,4 Prozent, von Ver- 
kleidungskeramsitplattcn für Fuß
böden — um 12.5 Prozent. Der Um
fang der Erzeugung von Zement, 
Montagcstahlbeton. nichterzhalti
gen Baumaterialien und anderen 
Erzeugnissen wird anwachsen.

Im Plan für das Jahr 1980 sind 
Maßnahmen zur weiteren Entwick
lung der Industriezweige zur Er
zeugung von Massenbedarfsarti
keln. zur Steigerung ihrer Qualität 
und Erweiterung des Sortiments 
vorgesehen.

Die Betriebe der Branchen der 
Leichtindustrie haben einen Pro
duktionsausstoß im Umfang von
3.8 Milliarden Rubel vorgemerkt, 
darunter wird das Produktionsvolu
men des Ministeriums für Leichtin
dustrie 3 Milliarden 24 Millionen 
Rubel ausmachen, mit einem Wachs
tum von 1,4 Prozent gegenüber der 
in diesem Jahr zu erwartenden Lei
stung. Die Herstellung von Strümp
fen und Socken, von Unter- und 
Obcrtrikotagen. von Wirkwaren. 
Lederschuhen und anderen Waren 
wird anwachsen.

Es wird vorgesehen, die Lieferung 
von Erzeugnissen, die das staat
liche Gütezeichen führen, auf 280 
Millionen Rubel zu bringen, was 
die 1979 zu erwartende Leistung 
auf das l,4fache übertrifft Für die 
Entwicklung der Branche sollen 
über 105,7 Millionen Rubel Investi
tionen bewilligt werden. in den 
Städten Syrjanowsk und Petro- 
pawlowsk werden Koniektionsfabri- 
ken anlaufcn. Es wurde der Bau ei

Schluß des Berichts des Deputierten S. T. TAKESHANOW
nes Appreturbetriebs int Kombinat 
für Scidcstoffc in Ust-Kaincnogorsk 
und einer Fabrik für nichtgewebte 
Stoße in Ksyl-Orda begonnen.

In der Nahrnngs- und Genußmit
telindustrie wird sich der Produk
tionsausstoß dm 4,2 Prozent ver
größern. Dabei wird die Produkti
on von Streuzucker um 30,1 Pro
zent. von Gemüse- und Obstkonser
ven — um 8,5 Prozent zunchmen. 
Die Erzeugung von Knndttorcf-und 
Backwaren, von Mineralwasser, 
alkoholfreien Getränken und an
derer Produktion wird anwachsen. 
Der Plan sicht vor, die Lieferung 
von abgewogener und abgepacktcr 
Produktion zu vergrößern, sowie ei. 
ne Reihe neuer Erzeugnisarten zu 
meistern.

In der Fleisch- und Milchindustrie 
wird der Produktionsunifang um
8,8 Prozent zunehhien, darunter die 
Heischproduktion — um 7,6 Pro
zent. Die Erzeugung von Fleisch
konserven und Halbfabrikaten, von 
Wurstwaren, Vollmilchproduktcn, 
Butter und Fettkäse wird sich ver
größern. Die Produktion von Spci- 
scfischcrzcugnisscn wird anwach
sen.

In der Müllerei- und ^tischfut- 
terindustrie wird der Produktionsaus
stoß sich um 4 Prozent vergrößern, 
die Herstellung von Sortenmehl und 
Graupen wird zunehmen. Die Wei
terentwicklung der Tierzucht der 
Republik stellt große Forderungen 
an die Mischfutterindustrie. Im 
Zusammenhang damit soll die Pro
duktion von Mischfutter aul 2,5 
Millionen Tonnen gebracht werden 
oder im Vergleich zu 1979 um 7,1 
Prozent anwachsen.

In der Lokalindustrie wird der 
Produktionsumfang 499,1 Millio
nen Rubel erreichen, mit einem 
Wachstum von 3,6 Prozent itn Ver
gleich zu 1979. Der Plan sicht 
auch vor, die Lieferung von Jurten
filz, Erzeugnissen des Kunstge
werbes. von Souvenirs, Spielzeug, 
Ncujahrsbaumschmuck und Konfek- 
tionscrzcugnisscn zu vergrößern. 
Dabei wird sich die Herstellung von 
Erzeugnissen aus örtlichen Roh
stoffen und Produktionsabfällen so
wie von hcimgcarbcitcten Waren 
vergrößern.

Es ist vorgemerkt, den Ausstoß 
von Waren des kulturellen Bedarfs
und langlebiger Konsumgütcr um 
14 Prozent zu vergrößern und auf 
552,6 Millionen Rubel zu bringen. 
Die Herstellung von Möbeln, von 
Waren der Haushaltschemie, von 
Messern, Gabeln und Löffeln aus 
rostfreiem Stahl, von Jewclen und 
vielen anderen Waren wird anstei
gen.

Die festgesetzten Aufgaben in der 
Produktion von Massenbedarfsarti
keln sind als Mindestsoll anzuse
hen. Die Ministerien und Ämter 
müssen ständige Arbeit leisten zur 
Ermittlung von Reserven für die 

Vergrößerung ihrer Produktion und 
besonders von Waren, die bei der 
Bevölkerung besonders gefragt 
sind.

Der für 1980 vorgemerkte Plan 
im Ausstoß der Industrieproduktion 
ist angespannt, aber real. Der Er
folg der Arbeit wird vielfach davon 
abhängen, ob es den Ministerien 
und Ämtern der Vereinigung und 
des Betriebs gelingt, von den er
sten Tagen des Jahres 1980 an eine 
angespannte und rhythmische Ar
beit der Betriebe zu sichern, im 
Plan eine gleichmäßige Auslastung 
der Produktionskapazitäten vorzu
sehen, ohne diese in den letzten 
Tagen des Monats und des Quar
tals zu überlasten. Es ist notwen
dig, stabile Pläne zu sichern und 
Korrekturen der Planaufgaben zu 
vermeiden.

Im Jahre 1980 soll die Arbeit zur 
Realisierung des von unserer Par
tei aufgestclltcn langfristigen Kom. 
plexprogramrns der Intensivierung 
der Landwirtschaft fortgesetzt wer
den. Es ist vorgemerkt, den Um
fang der Bruttoproduktion in der 
Landwirtschaft auf 8,9 Milliarden 
Rubel, darunter der ackcrbaulichcn 
Erzeugnisse auf 3.9 Milliarden und 
der tierischen auf mehr als 5 Mil
liarden Rubel zu bringen.

Nach wie vor wird im Ackerbau 
große Aufmerksamkeit einer bcsse- 
ren und rationelleren Nutzung der 
vorhandenen Bodenressourcen, der 
Erhöhung der Ergiebigkeit des Ak- 
kcrlands und der Bewässerungslän- 
derclcn sowie einer besseren A"ro- 
technik des Anbaus von Agrarkul- 
turen geschenkt werden. Es wird 
geplant, 25 Millionen Hektar mit 
Getreidekulturen zu bestellen und 
mindestens 26,8 Millionen Tonnen 
Korn zu erhalten. Vorgesehen ist 
auch eine Vergrößerung der Pro
duktion anderer landwirtschaftli
cher Erzeugnisse.

Der staatliche Aufkauf der wich
tigsten Erzeugnisarten der Pflan
zenzucht ist auf dem Niveau der 
Auflagen des Planjahrfünfts vorge
merkt: Getreide — 15,4 Millionen 
Tonnen, Rohbaumwolle — 3-10000 
Tonnen, Zuckerrüben — 2.4 Millio
nen Tonnen, Kartoffeln — 450000 
Tonnen. Gemüse — 700000 Ton
nen.

In der Tierzucht wird ein 
Wachstum des Bestands von RinA 
dem um 60 000, von Schweinen — 
um 191000, von Schafen und Zie
gen — um 1,1 Millionen und von 
Großgcflügcl um 901 000 vorgese
hen. Die Leistung der Tiere wird 
ansteigen.

Der Umfang des Ankaufs von 
Milch, Eiern und Karakul wird auf 
dem Niveau der Auflagen des Plan
jahrfünfts vorgemerkt.

Um die festgesetzten Planaufga
ben zu erfüllen, ist es notwendig, 
die Anstrengungen des Ministeri
ums für Landbauwesen, des Staat

lichen Komitees der Sclchostcchnl- 
ka, der Gcbictsvollzugskomitccs, 
der Sowchose und Kolchose vor al
lem auf die termingerechte Ver
wirklichung agrotechnischer Maß
nahmen zur Vorbereitung der Früh- 
jahrsbestcllung, zur organisierten 
Durchführung der Vichwinterung 
sowie zur Erhaltung des Bestands 
der gcscllschaftseigeilen Herde zu 
richten. Zur Festigung der mate
riell-technischen Basis der Land
wirtschaft werden den Sowchosen. 
Kolchosen und anderen Agrarbe
trieben im Planjahr 27 000 Trak
toren, darunter vom Typ К 700 — 
4 000, 19 900 Lastkraftwagen,
16 600 Mähdrescher und andere 
Technik zugclicfert werden.

Es ist vorgemerkt, für die Kom- 
ple.xcntwlcklung der Landwirtschaft 
auf dem Territorium der Republik
2.9 Milliarden Rubel zu investieren, 
was ein Wachstum gegenüber 1979 
um 2,6 Prozent bedeutet. Es sollen 
neue Vlchzuchtkomplexe, Geflügel
fabriken mit Eier- und Flclschpro- 
duktion sowie andere Objekte und 
Kapazitäten in Betrieb genommen 
werden.

Durch den Plan für 1980 ist eine 
weitere Entwicklung aller Arten 
des Verkehrs- und des Nachrichten
wesens vorgemerkt. Die Eisenbahn- 
transportlcistung wird um 5,8 Pro
zent anwachsen und 353,5 Milliar
den Tonnenkilometer ausmachen, 
vergrößern werden sich der Um
fang der Güterabfertigung sowie 
der Personenbeförderung auf den 
Eisenbahnen. Es ist vorgemerkt, 
mit dem Bau einer neuen Eisen
bahnlinie Sajak—Aktogai sowie der 
176 Kilometer langen Zweitgleise 
und zweispurigen Einsätze zu be
ginnen.

Erweitern wird sich der Umfang 
der Güter- und Personenbeförde
rung durch den öffentlichen Kraft
verkehr, durch die Binnenschiffahrt 
und den Luftverkehr. Es sind Maß
nahmen zur Festigung der mate
riell-technischen Basis des Ver
kehrswesens vorgemerkt.

Die Autostraßen mit fester Dck- 
ke werden um 4 200 Kilometer ver
längert und bis Ende 1980 73400 
Kilometer betragen.

Das Ministerium für Kraftver
kehr der Kasachischen SSR, die 
Verwaltung des Zivilflugwesens, 
die Kasachstaner Hauptverwaltung 
für Binnenschiffahrt müssen Maß
nahmen zu einer besseren Nutzung 
der im Verkehrswesen vorhandenen 
Reserven verwirklichen, besondere 
Aufmerksamkeit muß dabei der 
besseren Nutzung des Transport- 
mittclparks sowie der Beseitigung 
nichtrationcller Güterbeförderungen 
gelten. Die Ministerien und Äm
ter, die Gebietsvollzugskomitecs 
und das Alma-Ataer Stadtvollzugs
komitee müssen die Arbeit zur Ver
kürzung der Standzeiten der Eisen
bahnwagen beim Verladen verstär
ken.

Im Plan wird eine weitere Ent
wicklung des Nachrichtenwesens, 
des Rundfunks und des Fernsehens 
vorgesellen. Der Produktionsurn- 
iang im Nachrichtenwesen wird um 
5.1 Prozent an wachsen und 289 
Millionen Rubel erreichen. Verlän
gern werden sich die Fernsprech
kanäle der Fernverblndungsllnlen, 
vergrößern wird sich die Kapazi
tät der Fernsprechämter sowie die 
Zahl der komplex mechanisierten 
Postämter, das Netz der Fernseh
zentralen wird sich erweitern und 
ihre Kapazität sich vergrößern.

Im Jahre 1980 wird der Umfang 
der Investitionen aus allen Finan
zierungsquellen 7,6 Milliarden Ru
bel »jsmaclien — mit einem 
Wachstum um 10,6 Prozent gegen
über der für 1979 geplanten Kenn
ziffer. Es steht bevor, ein umfang
reiches Programm In der Entwick
lung aller Industriebranchen und 
Landwirtschaitszwelge im Bau von 
Wohnhäusern, Schulen, Vorschul
einrichtungen, Krankenhäusern und 
anderer sozialer und kultureller 
Objekte zu realisieren.

In überflügelndem Tempo wach
sen die Investitionen für die Bunt
metall-, die Baustoff-, die Leicht-, 
die Fisch- und die örtliche Indu
strie.

Aus den staatlichen Investitionen 
werden in der dem Ministerrat der 
Kasachischen SSR unterstellten 
Wirtschaft 3,5 Milliarden Rubel 
oder 75.4 Prozent für Produktions
objekte vorgesehen Für die Ent
wicklung der Nlchtproduktlons- 
sphâre sind 1.1 Milliarden Rubel 
oder 24,6 Prozent vom Gesamtum
fang vorgesehen.

Im Plan des Investbau» sind 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
technisch-ökonomischen Kennziffern 
sowie der Struktur der Investitio
nen vorgemerkt. Verringern wird 
sich der Anteil der Bau- und Mon
tagearbeiten im Gesamtumfang der 
Investitionen, entsprechend werden 
sich die Aufwendungen für Ausrü
stungen vergrößern. Im Planent
wurf ist vorgesehen, den Umfang 
der unvollendeten Bauproduktion 
in Übereinstimmung mit den Ver
anschlagungsnormen zu bringen.

Es wurden Maßnahmen zur Kon
zentration von Mitteln auf die An- 
laufbauobjekte eingelcitet, die In
betriebnahme der Grundfonds wird 
96.6 Prozent vom Gesamtumfang 
der Investitionen ausmachen.

Beträchtliche Investitionen wer
den für die technische Umrüstung 
sowie für die Rekonstruktion der 
vorhandenen Betriebe bewilligt.

Es sind auch Maßnahmen zur 
Festigung der materiell-technischen 
Basis der Bau. und der Baustoff
industrie vorgesehen. Für diese 
Zwecke werden etwa 164 Millionen 
Rubel Investitionen bereitgcstcllt.

Im Planentwurf für 1980 wird 

vorgemerkt, die Zahl der neuen 
Bauobjekte mit Voranschlagsko- 
Sten von I bis 3 Millionen Rubel 
um 21 und die der Großobjekte mit 
Voranschlagskosten von über 3 Mil. 
Honen Rubel — um 22 zu verrin
gern.

Im Jahre 1980 soll ein neuer 
Schritt in der Realisierung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und des XIV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans zur weiteren Hebung des 
materiellen Wohlstands der Werk
tätigen der Republik unternommen 
werden. Der Durchschnittslohn der 
Arbeiter und Angestellten wird 
164,7 Rubel betragen, die Realcin- 
künfte pro Kopf der Bevölkerung 
werden um 2,4 Prozent anwachsen. 
Die Zahlungen und Vergüngstigun. 
gen, die die Bevölkerung aub den 
gesellschaftlichen Konsumtions
fonds erhält, werden 5,9 Milliarden 
Rubel ausmachen und um 2,6 Pro
zent je Einwohner im Vergleich 
zum Jahre 1979 anwachsen.

Der Einzelhandelsumsatz jin 
staatlichen und genosscnschaitli- 
chen Hande) ist mit 12,5 Milliar
den Rubel oder mit einem Wach
stum gegenüber dem Vorjahr um 
5.1 Prozent fcstgelegL Zur Erfül
lung des vorgemerkten Warenum- 
satzplans ist cs notwendig, daß 
das Handelsministerium der Kasa
chischen SSR, der Kasachische Re
publikkonsumgenossenschafts v e r. 
band, andere Ministerien und 
Ämter, die über ein Handelsnetz 
verfügen, die Gebietsvollzugskomi- 
tces und das Alma-Ataer Stadtvoll, 
zugskomitee konkrete Maßnahmen 
erarbeiten zur besseren Organisati
on der handclsmäßigen Betreuung, 
zur Verstärkung der Arbeit in der 
Ermittlung von Warenressourcen 
durch Erweiterung des Aufkaufs 
von Agrarüberschüssen bei der Be
völkerung. durch dezentralisierten 
Einkauf in anderen Republiken so
wie durch Vergrößerung der Pro
duktion von Massenbedarlsgütem.

Der Urntang der realisierten 
Dienstleistungen wird sich um 6.5 
Prozent vergrößern und 383,1 Mil
lionen Rubel erreichen. Dabei wer
den die Dienstleistungen auf dem 
Lande um 8.4 Prozent anwach
sen.

Im Jahre 1980 sollen auf dem 
Territorium der Republik aus allen 
Finaiizicrungsquellen Wohnhäuser 
mit einer Gesamtfläche von mehr als
5,9 Millionen Quadratmeter ihrer Be
stimmung übergeben werden, was 
die Wohnverhältnisse für mehr als 
eine halbe Million Menschen ver
bessern wird. Für den Wohnungs
bau werden über eine Milliarde 
Rubel Investitionen, darunter 931 
Millionen Rubel staatlicher In
vestitionen. bewilligt

Im Jahre 1980 ist eine weitere 
Entwicklung der Bildung und Kul

tur vorgesehen. Die Zahl der Kinder 
in städtischen Vorschuleinrichtun
gen wird 884 000 betragen und ge
genüber 1979 um 4.6 Prozent an- 
stclgen. Die Zahl det Zöglinge in 
allgemeinbildenden Schulen wird 
3 261 000 ausmachen, was um 71 800 
Personen mehr gegenüber den Auf
lagen des Planjahrfünits für das 
laufende Jahr Ist. Die Volkswirt
schaft der Republik wird .m Jahre 
1980 38 800 Spezialisten mit Hoch- 
und 70 100 Spezialisten mit Fach
mittelschulbildung erhalten. Er
weitern wird sich das Netz der 
öffentlichen Bibliotheken und an
derer Kultureinrichtungen.

Es wird vorgemerkl. Vorschul
einrichtungen nut 33 000 Plätzen 
und allgemeinbildende Schulen mit 
82 000 Plätzen ihrer Bestimmung 
zu übergeben.

Erweitern wird sicli dus Netz des 
Gesundheitsschutzes. Es soll der 
Bau von 23 Rayon- und 9 Kinder
krankenhäusern, 8 Entbindungshei
men sowie anderen Objekten ver
wirklicht werden. Dies wird er
möglichen, die Republik mit über 
1961)00 Krankenbetten zu versor
gen. Die Gesamtzahl det Arzte 
wird 54 000 erreichen. Anwach
sen wird die Zant der Plätze in In
validen- und Altersheimen.

In Plänen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Re
publik wird dem Naturschutz und 
der rationellen Nutzung der Natur
reichtümer große Bedeutung bei
gemessen. Das Volumen der 
biologisch gereinigten Abwässer 
wird auf das 2,21ache anwachsen, 
die Bodcnrekultivierung wird sich 
verbessern beträchtliche Mittel 
werucn für die Erhaltung und Re
produktion von wilden Tieren und 
Geflügel bewilligt.

Die Auflagen des Entwurfs des 
staatlichen Plan» der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR fui 1980 werden 
große Anstrengungen und nobe Or
ganisiertheit von den Kollektiven 
aller Betrieb«-. Sowchose und Kol- 
chose erfordern.

Im Jahre 1980 wiro unser ganzes 
Land den 110. Geburtstag W. I. 
Lenins und den 60. Gründungstag 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und der Kasachischen 
SSR begehen Gestatten Sie mir, 
meine Überzeugung zum Ausdruck 
zu bringen, daß sich die Werktäti
gen Kasachstans, gestützt aui die 
Weisungen des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Genossen L 1. 
Breshnew uuf dem Novemberplenum 
des ZK dei KPdSU, alles daran
setzen werden, um neue hervorra
gende Erfolge im wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau zu erzielen, 
sowie einen guten Vorlauf und ei
ne feste Basis für das II. Planjahr- 
fünit zu schaffen

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1980 und über die Durchführung 

des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1978
Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR Deputierten R. S. BAISSEHOW

Genossen Deputierte! Gestützt auf 
die wissenschaitlicne Revolutions
theorie, vervollkommnet die Kom
munistische Partei die Leitung der 
Gesellschaft, bestimmt Wege für 
die Lösung aktueller Probleme der 
Ökonomik, strebt eine effektivere 
Nutzung der gigantischen Pro
duktivkräfte und der materiellen 
Ressourcen an.

Auf dem Novcmberplenum (1979) 
des ZK der KPdSU und der zwei
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR der zehnten Legisla
turperiode wurde fcstgcstcllt, daß 
sich die Volkswirtschait unseres 
Landes in hohem Tempo entwickelt 
Von außerordentlich- großer Be
deutung für die weitere soziale und 
wirtschaftliche Entwicklung und 
Steigerung der Effektivität der ge
sellschaftlichen Produktion sind der 
Beschluß des ZK der KPdSU „Über 
die weitere Vervollkommnung des 
Wirtschaftsmcchanismus und die 
Aufgaben der Partei- und Staatsor
gane" und der Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR „Ober die Verbesserung 
der Planungstätigkeit und Verstär
kung der Wirkung des Wirtschafts- 
mccnanismus auf die Steigerung der 
Effektivität der Produktion und 
der Qualität der Arbeit".

Als wichtigste Richtungen der 
Verbesserung der ganzen Planungs
tätigkeit werden darin die Wald 
möglichst effektiver Wege zur Er
zielung lieber Endergebnisse in der 
Volkswirtschaft, die rationelle Ver
einung der Zweig- und der ter
ritorialen Entwicklung, der Per
spektiv- und der lautenden Pläne; 
die Vcrvoilkommung der Proportio
nen zwischen den Zweigen und in
nerhalb der Zweige, die Gewähr
leistung eines bilanzierten Wachs
tums der Ökonomik betrachtet.

Der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genosse L. 1. Breshnew 
sagte in seiner Rede aui dem No- 
vemberplcnum (1979) des ZK der 
KPdSU: „Welchen Arbeitsabschnitt 
man auch immer wählt, überall 
sicht man große Möglichkeiten, rie
sige Reserven für eine erfolgreiche 
Fortbewegung. Aber um sic zu 
nutzen, ist eine Hebung de» Ni

veaus der Leitung im breitesten 
Sinuc dieses Wortes erforderlich."

in der einheitlichen Volkswirt
schaft des Landes entwickelt sich 
die Ökonomik Kasachstans dyna
misch. In vier Jahren des zehnten 
Planjahrfünits wird das National
einkommen in vergleichbaren Prei
sen um 2 644 000 OuO Rubel oder um
16,9 Prozent anwachsen; die Pro
duktion von Industrieerzcugnissen 
— um 2 929000000 Rubel oder um 
16 Prozent und die Bruttoprodukti
on der Landwirts c h a f t um 
2 549 000 000 Rubel oder um 39,4 
Prozent.

In Übereinstimmung mit den Be
schlüssen des XXV. Parteitags der 
KPdSU wird das materielle und 
kulturelle Lebensniveau der Be
völkerung weiter erhöhL In dieser 
Zeit haben sich der Einzel Handels
umsatz im staatlichen und genos- 
senschaf fliehen Handel um 
1910 000 000 Rubel (um 19.1 Pro
zent) und der Umfang der Dienst
leistungen um 77 700 000 Rubel 
(um 33.6 Prozent) vergrößert Die 
Zahlungen und Vergünstigungen 
aus den gesellschaftlichen Konsum
tionsfonds werden in diesem Jahr 
5643 600000 Rubel erreichen und 
um 19,4 Prozent anwachsen. Es 
sind neue Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von mehr als 
24 500 000 Quadratmetern gebaut 
worden, was 2500 000 Personen 
ermöglicht hat ihre Wohnverhält
nisse zu verbessern.

Dank dem stetigen Wachstum der 
Produktion und der Akkumulatio
nen konnten seit Beginn des Plan
jahrfünfts über den Haushalt der 
Republik mehr als 33,0 Milliarden 
Rubel für die störungsfreie Fi
nanzierung geplanter und zusätzli
cher Maßnahmen mobilisiert wer
den. Außerdem wurden während der 
Durchführung des Haushalts in den 
Volkswirtschaftszweigen Reserven 
in einer Höhe von etwa I Milliar
de Rubel ermittelt und auf die Ent
wicklung der Produktion und die 
Befriedigung der sozialen und kul
turellen Bedürfnisse der Bevölke
rung gelenkt.

Vorläufigen Angaben zufolge 
wird der Staatshaushalt der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1979 
int Einnahmeteil mit 8 938 700000 
Rubel oder zu 101,9 Prozent und 
im AusgabenteH mit 8 708300 000 

Rubel oder zu 99,5 Prozent erfüllt 
sein. Der Haushaltsühcrschuß wird 
230 400 000 Rubcl-Eotragen. Es wird 
die Erfüllung des Plans der Haus- 
haltseinnahmen durch jedes Gebiet, 
jede Stadt und jeden Rayon erwar
tet.

Die erfolgreiche Entwicklung des 
Plans und des Staatshaushalts für 
das laufende Jahr schafft die feste 
Überzeugtheit davon, daß dank der 
Entfaltung der Initiative und der 
SchaScnsaktivitätcn der Arbeitskol- 
lektivc das für das Jahr 1980 vor
gemerkte umfangreiche Programm 
des wirtschaftlichen und kulturel
len Aufbaus vollständig erfüllt 
werden wird.

Der Staatshaushalt der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1980 — 
das abschließende Jahr des zehnten 
Planjahrfünits — wurde in Über
einstimmung mit den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
und des XIV. Parteitags der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
mit den Auflagen des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Republik für das 
bevorstehende Jahr erarbeitet.

Das vor der jetzigen Tagung ab
gehaltene Plenum des Zentralko
mitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans billigte im allgemei
nen die Entwürle des Plans und 
des Haushalts für das Jahr 1980. 
In der Rede des Mitglieds des Po
litbüros des ZK der KPdSU, Er
sten Sekretärs des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
Genossen D. A. Kunajew sind die 
wichtigsten Aufgaben zu den 
Grundfragen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Re
publik formuliert, deren Realisie
rung von großer Bedeutung für die 
weitere komplexe Entwicklung der 
Produktivkräfte, für die stabile 
Steigerung des Wirkungsgrads der 
Produktion und der Arbcitsqualität 
sein wird.

Der Haushalt versorgt die weite
re Entwicklung der Volkswirtschait, 
die Hebung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus der 
Werktätigen mit den erforderlichen 
Mitteln. Der Ihnen vom Mlnlstcrrat 
der Republik zur Erörterung und 
Bestätigung unterbreitete Entwurf 
des Haushalts für das Jahr 1980 ist 
im Einnahmeteil in einer Höhe von 
8 689 300000 Rubeln und im Aus- 

gabenteit in einer Höhe von 
8 684 300000 Rubeln bestimmt, mit 
einem Haushaltsüberschuß von 
5 000 000 Rubeln.

Die Einnahmen des Haushalts 
setzen sich wie auch früher haupt
sächlich aus den Einkünften der 
sozialistischen Wirtschaft zusam
men. Für das kommende Jahr sind 
sie in einer Höhe von 7 404 200 000 
Rubeln vorgemerkt, das sind 85,2 
Prozent aller Haushaltsrcssourcen. 
Das ergibt sich aus den Planauf
lagen für die Gewährleistung eines 
kontinuierlichen Wachstums und 
der Vervollkommnung der Produk
tion, Verbesserung der qualitativen 
Kennziffern der Arbeit der Betriebe 
und Organisationen.

Der ganze Gewinn der dein Mi
nisterrat der Republik untergeord
neten Volkswirtschaft ist 1980 
in einer Höhe von 3283500 000 
Rubeln fcstgelegt. Ein bedeutender 
Teil davon, d. h. 1605 695000 Ru
bel (51,6 Prozent) werden den Be
trieben und Vereinigungen für die 
weitere Entwicklung der Produk
tion und die materielle Stimulie
rung der Werktätigen zur Verfü
gung gestellt. Dabei werden die 
Abführungen zum Fonds für mate
rielle Stimulierung aus allen Quel
len 1172 100000 Rubel betragen.

Au» der Gesamtsumme der Ge
winne werden als Entgelt für die 
Produktionsgrundfonds und die 
normierten Ümlauimittcl, als fixier
te Zahlungen und Zuführungen un
genutzter Bestände des Gewinns 
1587900000 Rubel (48,4 Prozent) 
in den Haushalt eingchen.

Die Umsatzsteuer für das bevor
stehende Jahr ist in einer Höhe 
von 3852300000 Rubeln bestimmt, 
ausgehend von den Planauflagen, 
mit einem Zuwachs von 5,7 Pro
zent.

Neben den Gewinnabführungen 
und der Umsatzsteuer werden in 
den Haushalt die Einnahmen aus 
forstwirtschaftlichen Abgaben, die 
Einkommensteuer von den Kol
chosen, Genossenschaften und Wirt
schaftsorganen der gesellschaftli
chen Organisationen, Steuern von 
der Bevölkerung und andere Zah
lungen in einer Höhe von 
2 456100000 Rubeln eingchen.

Für die Gewährleistung der Fi
nanzierung der Im Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent

wicklung vorgesehenen Maßnah
men werden der Republik über die 
Abführungen aus den staatlichen 
Unionsstcucrn und Einnahmen hin
aus 582009000 Rubel aus dem 
Unionshaushalt zugewicscn.

Die Ausgaben für die Entwick
lung der Wirtschaft und Kultur aus 
allen Quellen werden 14 544 300 000 
Rubel ausmachen, darunter aus 
dem Haushalt 8 684 300000 Rubel, 
oder sic werden sich um 5,5 Pro
zent vergrößern.

Die Aufwendungen für die Volks, 
wirtschaft sind in einer Höhe von 
10805 700000 Rubeln geplant, da
von werden 4 939 400 000 Rubel 
oder 45,7 Prozent aus Haushaltszu- 
wendungen bestritten.

Unter den Ausgaben für die 
Volkswirtschaft aus allen Quellen 
sind 157,5 Millionen Rubel für den 
Zuwachs der eigenen Umlaufmittel 
vorgesehen, deren Normative Ende 
des nächsten Jahres 6 023500000 
Rubel betragen, d. h. sich um 2,7 
Prozent vergrößern werden. Die 
Einsparung durch die Beschleuni
gung ihrer Umschlagsgeschwindig
keit ist mit 38.6 Millionen Rubel 
bestimmt.

Die Ministerien, Ämter, Gebiets- 
vollzugskomitccs und das Alma- 
Ataer Stadlvollzugskomitee haben 
Maßnahmen zu verwirklichen, die 
eine Verbesserung der Produktions
organisation und des Absatzes der 
Erzeugnisse, die Erfüllung der 
Auflagen bei der Einbeziehung der 
Überplanbestände an Waren- und 
Sachwerten in den betrieblichen 
Kreislauf und die Beschleunigung 
des Umschlags der Umlaufmittel 
gewährleisten.

Die Finanzierung der Industrie 
aus dem Haushalt, aus Eigenmit
teln der Betriebe und Organisatio
nen sowie durch Bankkredite wird 
2 156000000 Rubel ausmachen 
oder um 4.8 Prozent mehr sein als 
im laufenden Jahr. Aus dieser 
Summe werden 1276200 000 Rubel 
für die Entwicklung der Elektro
energetik, der Nichteisenmetallur
gie, der Baustoffindustrie, der Holz
lind Holzverarbeitungsindustrie be
reit gestellt.

Eine der wichtigsten volkswirt
schaftlichen Aufgaben Ist die Ver
größerung der Produktion. Erweite
rung des Sortiments und Verbes

serung der Qualität der Waren für 
die Bevölkerung. Der Gesamtum
fang der Finanzierung der Leicht-, 
der Lebensmittel-, der Fleisch- und 
Milch-, der Fisch- und der örtlichen 
Industrie sowie der Dienstleistun
gen wird sich um 7,3 Prozent ver
größern und 924 000 000 Rubel aus- 
maclien.

Von wichtiger Bedeutung für die 
Steigerung der Effektivität der 
Industrieproduktion, für die Ver
größerung der Geldakkumulationen 
und Haushaltseinnahmen ist die 
unentwegte Steigerung der Ar
beitsproduktivität. Es gibt jedoch 
noch nicht wenig Betriebe, wo die 
Mechanisierung mangelhaft einge
führt, die Fertigungsdisziplin ver
letzt wird, andere Mängel in der 
Produktionsorganisation Vorkom
men. Deshalb steigt auch die Ar
beitsproduktivität zu langsam.

Bekanntlich hängt die Steigerung 
der Effektivität der Produktion viel
fach von der besseren Nutzung der 
angelaufcnen und produktions
wirksamen Grundfonds ab. Nicht 
wenig Betriebe lösen diese Aufga
be erfolgreich. Zugleich gibt cs 
auch solche, die die Normativfri
sten der Inbetriebnahme verletzen, 
eine Verringerung der Fondseffek
tivität zulassen und für die Volks
wirtschaft notwendige Erzeugnisse 
weniger als nötig produzieren.

Der XXV. Parteitag der KPdSU 
betonte besonders die Notwendig
keit, Maßnahmen, die eine Verbes
serung der qualitativen Leistungs
kennziffern der Betriebe sichern, 
konsequent zu realisieren. Im Hin
blick darauf erhöht sich die Rolle 
des Sparsamkeitsprinzips als wich
tiger Faktor der Steigerung der 
Produktionseffektivität. In vielen 
Betrieben wird ständig für den 
wirtschaftlichen Verbrauch von 
Rohstoffen. Materialien, Brennstoff- 
und energetischen Ressourcen ge
kämpft Zugleich kommt es in ein
zelnen Betrieben und Organisatio
nen zu ihrem nicht rationellen und 
unwirtschaftlichen Verbrauch.

In der Republik werden gewisse 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse verwirk
licht. Seit Beginn des 10. Plan
jahrfünfts verdoppelte sich die Pro. 
duktion von Erzeugnissen höchster 
Kategorie, die Zahl der Erzeugnis

se, denen das staatliche - Gütezei
chen verliehen wurde, wuchs aul 
fast das 3fache an. Die Möglich
keiten der Verbesserung der Quali
tät der Erzeugnisse werden aber 
nicht vollständig genutzt.

Für die weitere Entwicklung des 
Kraftverkehrs und der Binnen
schiffahrt, der Autostraßen und 
der Nachrichtenübermittlung wer
den aus allen Quellen 1083,7 Mil
lionen Rubel, darunter aus dem 
Haushalt — 387.9 Millionen Ru
bel, bewilligt. Diese Mittel werden 
für die technische Ausrüstung der 
besagten Wirtschaftszweige bereit
gestellt und werden es ermöglichen, 
ihre effektivere Arbeit zu gewähr
leisten.

Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung schenken un
geschwächte Aufmerksamkeit dem 
Aufstieg der Landwirtschaft und 
bestimmen die Hauptrichtungen ih
rer Entwicklung. Die in den ver
flossenen Jahren erzielten Erlolge 
bestätigen überzeugend die Rich
tigkeit des Kurses der Partei aut 
den Aufstieg der Landwirtschaft 
und ihre Verwandlung in einen 
hochentwickelten Wirtschaftssektor.

Im nächsten Jahr werden für die 
Entwicklung der Landwirtschaft 
aus dem Haushalt, aus eigenen 
Mitteln der Betriebe sowie aus 
Bankkrediten 4 705,2 Millionen Ru
bel mit einem Wachstum um 3,4 
Prozent bercitgcsteill werden. Der 
Gesamtumfang der staatlichen In
vestitionen im Bereich des Mini
steriums für Landwirtschaft der 
Republik ist in einer Höhe von 
1 712,4 Millionen Rubeln festgelegt, 
darunter 803.3 Millionen Rubel (46 
Prozent) aus den Haushaltsmitteln.

Diese Ressourcen ermöglichen 
cs, die Rekonstruktion vorhandener 
und den Bau neuer Komplexen 
für Produktion tierischer Erzeug
nisse auf industrieller Grundlage, 
von Geflügelfabriken, Farmen und 
anderen Produktionsobjekten zu 
verwirklichen, die Belieferung der 
Landwirtschaft mit hochleistungs
starken Kombines, Traktoren, Kraft
wagen und anderer Technik zu vcr. 
großem und den Bau kultureller 
und sozialer und anderer Versor
gungseinrichtungen zu erweitern.

(Schluß S. 3)Kurzfassung
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Schluß des Berichts des Deputierten R. S. BAISSEITOW
(Anfang S. 2)

Für die Finanzierung der Sow
chose und anderer staatlicher 
Agrarbctricbc des Ministeriums für 
Landwirtschaft der Republik wer
den aus allen Quellen 3 979,8 Mil
lionen Rubel, darunter aus dem 
Haushalt I 398.4 Millionen Rubel 
bewilligt

Die gemäß den Beschlüssen des 
Juliplcnums (1978) des ZK der 

igelührte staatliche Ver
des Sowchoseigcntums 
es. im laufenden Jahr 

osen einzelner Rayons 
der Republik einen Teil des durch 
Naturkatastrophen zugefügten 
Schadens zu ersetzen Dabei er
folgte die Zahlung der Versiche
rungsbeiträge für verlustbringende 
und wenig rentable Sowchose aus 
den Haushaltsmitteln Im nächsten 

len für diese Zwecke aus 
shalt 105.4 Millionen Ru-

Sowchosen und anderen 
en Agrarbetrieben des Mi

nisteriums für Landwirtschaft der 
Republik steht fast ihr ganzer Ge
winn (450.6 Millionen Rubel) zur 
Verfügung, der auf die Produkti
onserweiterung. Bildung von Fonds 
ökonomischer Stimulierung sowie 
andere geplante Maßnahmen ge
lenkt wird

All das schafft für die Sowchose 
und Kolchose eine entsprechende 
Wirtschaftsbasis zur Sicherung des 
geplanten Umfangs der Produktion 
und des Aufkaufs von Erzeugnis
sen. für das weitere Wachstum der 
Rentabilität der Agrarproduktion. 
Es sei icdoch betont, daß die Re
serven der Vergrößerung der Pro
duktion von Agrarkulturen und tie
rischen Erzeugnissen, der Verrin
gerung ihrer Selbstkosten und der 
Erhöhung der Rentabilität nicht al
lerorts größtmöglich genutzt wer
den Immer noch kommt es zu 
nichtproduktiven Verlusten. zur 
Mißwirtschaft, zu Fällen des unge
setzlichen Verbrauchs von Staats
mitteln

Das Umsatzvolumen im Bereich 
des Staatlichen Komitees der Kasa
chischen SSR für materialtechni 
sehe Versorgung der Landwirt
schaft wird im nächsten Jahr I 790 
Millionen Rubel mit einem Wachs
tum um 4.1 Prozent betragen Für 
die Erweiterung und Festigung der 
materiell-technischen Basis seiner 
Betriebe und Organisationen wer
den 156 Millionen Rubel, darunter 
für staatliche Investitionen 94 Mil
lionen Rubel vorgesehen.

Eine außerordentlich wichtige 
Rolle spielt bei der Lösung der 
vom Juliplenum (1978) des 2K der 
KPdSU gestellten Aufgaben zur 
weiteren Entwicklung der Land
wirtschaft die Bodenmelioration. 
Für die Ausführung eines Komple
xes von Arbeiten zur Melioration 
und Aufbesserung der Böden wer
den dem Ministerium für Wasser

wirtschaft der Kasachischen SSR—
195,8 Millionen Rubel (mit einem 
Wachstum um 8 Prozent) bcrcitgc. 
stellt, darunter aus dem Haushalt 
— 149,6 Millionen Rubel.

Für das kommende Jahr wird 
ein umfangreiche« Programm von' 
Bauarbeiten vorgemerkt. Der Um
fang der staatlichen Investitionen 
ist un Haushalt der Republik In ei
ner Höhe von 4 477.6 Millionen Ru- 
bc'n vorgesehen.

Für die Finanzierung des besag
ten Investitionsumfangs werden 
aus dem Haushalt 1942.4 Millio
nen Rubel (43.4 Prozent), aus eige
nen Mitteln der Betriebe und 
Wirtschaftsorganisationen — 2 422,4 
Millionen Rubel (54,1 Prozent), 
aus langfristigen Bankkrediten —
113,5 Millionen Rubel (2.5 Pro
zent) bcreitgestellL

Die Partei und Regierung mes
sen der grundlegenden Verbesse
rung der Sachlage im Investbau. 
der termingerechten Innutzungnah- 
mc von Baubetrieben und Objek
ten. der rascheren Inbetriebnahme 
von Produktionskapazitäten und 
Grundfonds erstrangige Bedeutung 
bei. Zugleich entspricht der Stand 
dieser Arbeit in der Republik nicht 
in vollem Maße den Forderungen. 
Ihre Organisation weist erhebliche 
Mängel auf. Oft werden Objekte 
geplant, deren Bau nicht dringend 
notwendig ist.

Viele Mängel gibt cs in der 
Ausarbeitung von Enlwurfsunter- 
Ingen und in der Versorgung der 
Baubetriebe damit. Die Errichtung 
einzelner Objekte bei ihrer unzu
länglichen Versorgung mit Ent
wurfs- und Kostenunterlagcn und 
bei ihrer mangelhaften Qualität 
führt zuweilen zu beträchtlichen 
Umarbeitungen im Laufe des Baus.

Unbefriedigend werden die Auf
gaben in der Mobilisierung der in
neren Reserven im Bauwesen er
füllt. Es gibt ernsthafte Mängel 
in der Finanz- und Wirtschaftstätig
keit der Bau- und Montagebctrie- 
bc.

Die Finanzorgane und Anstalten 
der Unionsbank zur Finanzierung 
von Investitionsvorhaben sowie der 
Staatsbank der UdSSR sind ver
pflichtet. ständige Kontrolle über 
die Verwirklichung von Maßnah
men zur Realisierung des Beschlus
ses des ZK der KPdSU und des Mi
nisterrats der UdSSR zu Fragen 
der Steigerung der Effektivität der 
Investitionen sowie über die Er
füllung der Gewinnpläne und der 
Haushaltsverpflichtungen auszu
üben.

Für die Finanzierung des staatli
chen und genossenschaftlichen Han- 
rffels aus dem Haushalt und aus 
den eigenen Mitteln der Betriebe 
und Organisationen werden im Jah
re 1980 261,6 Millionen Rubel, mit 
einem Wachstum um 8.7 Prozent, 
bewilligt. Die rationelle Nutzung 
dieser Mittel ermöglicht cs. das 
Netz der Handels- und Gaststätten. 

betriebe wesentlich zu erweitern, ih
re weitere Ausstattung mit moder
nen Ausrüstungen und Handels- 
tccliiiik zu sichern.

Der Einzelhandelsumsatz p I a n 
wurde In 10 Monaten des laufen
den Jahres im Republikniaßstab zu 
100,7 Prozent erfüllt. Im Vergleich 
zur entsprechenden Zeit des Vor
jahres wuchs das Umsatzvolumen 
um 4,1 Prozent an.

Jedoch entspricht der erreichte 
Staudt der Handelscntwicklung 
den gültigen |-ordcrungcn nicht. 
Viele Handelsorganisationen erfor
schen den Bedarf der Bevölkerung 
niangelhaft und stellen keine ent
sprechenden Forderungen an die 
Industriebetriebe. die in vielen 
Fällen die Vertragsveroflichlungen 
verletzen und an das Handelsnetz 
minderwertige Waren liefern, die 
bei der Bevölkerung nicht gefragt 
sind. Nicht beseitigt sind die we
sentlichen Mängel in der Planungs
tätigkeit und in der Warcnauftei- 
liing über die Handelssysteme, ter- 
ritorialmäeig wie auch zwischen 
einzelnen Handelsbetrieben.

Im Jahre 1980 wird der Umfang 
des Einzclumsatzes im staatlichen 
und genossenschaftlichen Handel um 
mehr als 600 Millionen Rubel an
wachsen und 12 500 Millionen Ru
bel betragen.

Der Umfang der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung wird gegen
über dem laufenden Jahr um 7.3 
Prozent zunehmen und 304,2 Mil
lionen Rubel erreichen. Aus dem 
Haushalt und aus den Betriebsmit
teln werden in diesen Zweig (im 
Ministerium für Dienstleistungen)
44.2 Millionen Rubel investiert. Irr 
der Republik werden die Aus
maße der Dienstleistungen für die 
Bevölkerung erweitert, die materiel
le Basis der Dienstleistungsbetrie
be wird stets gefestigt, es werden 
neue, fortgeschrittene Bedienungs
formen eingeführt. Zugleich steht 
das Niveau der Dienstleistungen 
noch hinter dem gestiegenen Bedarf 
der Bevölkerung. Das Ministerium 
für Dienstleistungen der Republik, 
die Vollzugskomilees der Sowjets 
der Volksdeputierten sind verpflich
tet, entsprechende Maßnahmen zur 
größtmöglichen Deckung des im
mer anwachsenden Bedarfs der Be
völkerung an Dienstleistungen dank 
der Erfüllung der Aufgaben und 
der wesentlichen Erhöhung der 
Kultur und Qualität der Bedienung 
cinzulcitcn.

Im 10. Planjahrfünft wurde in 
der Republik ein umfassendes Pro
gramm der Entwicklung der Volks
bildung und Kultur, der Verbesse
rung des Gesundheitsschutzes, der 
Sozialversicherung und der Renten
versorgung der Werktätigen reali
siert.

Die Ausgaben des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR für so
ziale und kulturelle Maßnahmen 
sind im Jahre 1980 in einer Höhe 
von 3 459,4 Millionen Rubel mit ci-

nein Wachstum um 77,3 Millionen 
Rubel gegenüber dem Plan des 
laufenden Jahres vorgesehen. Für 
die Volksbildung, Wissenschaft und 
Kultur werden I 764,5 Millionen 
Rubel bewilligt; für den Ge
sundheitsschutz, die Körperkultur 
und den Sport — 727,3 Millionen 
Rubel.

Diese Finanzierungen ermöglichen 
cs, die Ausgaben für den Unterhalt 
und den weiteren Ausbau des 
Netzes von Vorschuleinrichtungen, 
allgemeinbildenden Schulen, tech
nischen Berufsschulen, Fach- und 
Hochschulen Forschuilftsinstitutio- 
nen, Kultur- und Aufklärung»- so
wie medizinischen Einrichtungen zu 
decken

Im'nächsten Jahr werden in Krip
pen und Kindergärten 682 200 Per
sonen. 29 100 mehr als im laufenden 
Jahr, untergebracht werden. Die 
Ausgaben für den Unterhalt die
ser Vorschuleinrichtungen werden 
sich auf 230,5 Millionen Rubel 
belaufen.

Für der. Unterhalt aller allge
meinbildenden Schulen, in denen 
3 144 100 Personen lernen wer
den, sollen 652,1 Millionen Rubel 
bewilligt werden. Beträchtliche 
Mittel werden für die Ausstattung 
der Schulen mit modernen techni
schen und Lehrmitteln, mit Inven
tar sowie für die unentgeltliche 
Versorgung der Schüler der I,—5. 
Klassen mit Lehrbüchern zugewic- 
scn.

Die Entwicklung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
erfordert eine stärkere Aufmerk
samkeit gegenüber der Heranbil
dung von Fachkräften an den Hoch
schulen, Techniken und techni
schen Berufsschulen. Im kommenden 
Jahr werden in der Republik durch 
diese Arten von Ausbildung 646 700 
Personen erfaßt sein; die Ausgaben 
für diesen Zweck werden 418,3 Mil
lionen Rubel erreichen.

In der Lösung aktueller Proble
me des Aufbaus der materiell-tech
nischen Basis des Kommunismus, in 
der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und Steigerung der Produktionsef
fektivität kommt eine wichtige 
Rolle der sowjetischen Wissen
schaft zu. Für die weitere Entfal
tung der Tätigkeit wissenschaftli
cher Forschungsinstitutionen wer
den aus dem Haushalt 53,4 Millio
nen Rubel bewilligt

Für die Unterhaltung und Festi
gung der materiell-technischen Ba
sis der Kultur- und Aufklärungs
anstalten werden Aufwendungen 
in einer Höhe von 78,4 Millionen 
Rubel vorgemerkt.

Eine der schwerwiegendsten Er
rungenschaften des Großen Okto
ber. die in der Verfassung der 
UdSSR verankert sind, ist die täg
liche Sorge für den Gesundheits
schutz der Bevölkerung, für die 
Gewährung unentgeltlicher hoch
qualifizierter ärztlicher Hilfe, für 

die Durchführung allseitiger Vor
beugungsmaßnahmen. 1980 werden 
die Ausgaben liir den Gesundheits
schutz 722 Millionen Rubel betra
gen, mit einem Wachstum von 16,6 
Millionen Rubel.

Eine immer weitere Entwicklung 
erfährt das System der inatcrieb 
len Sicherstellung der Werktätigen. 
Im Haushalt für das kommende 
Planjahr sind die Zuwendungen für 
die Sozialfürsorge in einer Höhe 
von 967,6 Millionen Rubeln vorge
sehen. um 4 Prozent mehr als in 
diesem Jahr. Dabei werden für die 
Zahlungen von Renten aller Arten 
an die Arbeiter und Angestellten
899,3 Millionen Rubel bewilligt.

Der ansehnliche Anteil von Auf
wendungen für soziale und kultu
relle Maßnahmen im Ausgabenteil 
des Haushalts erfordert, daß die 
für diesen Zweck genehmigten 
Staatsmittel auf die vorteilhafteste 
und effektivste Weise genutzt wer
den. Doch schenken die Vollzugs
komitees der Sowjets der Volksdc- 
puderten, die Organe der Volks
bildung und des Gesundheitsschut
zes der Erfüllung der Investitions
pläne, der richtigen Lokalisierung 
des Krankenhaus- und des Schul
netzes sowie der Komplettierung 
der Klassen unzureichende Auf
merksamkeit. Sic sind verpflichtet, 
die Mängel zu beseitigen und eine 
Festigung der staatlichen Finanz
disziplin zu gewährleisten.

Im Entwurf des Haushalts für 
das Jahr 1980 sind die Ausgaben 
für den Unterhalt der Organe der 
Staatsmacht, der Staatsverwaltung 
und der Gerichtsanstalten in einer 
Höhe von 114,9 Millionen Rubel 
festgelegt; ihr Anteil am Ge
samtumfang des Staatshaushalts 
macht 1,3 Prozent aus.

Gemäß den Beschlüssen 
XXV. Parteitags der KPdSU ..... 
in der Republik gewisse Arbeit zur 
weiteren Verbesserung der Pla
nungsmethoden, zur Vervollkomm
nung und Verbilligung des Lei
tungsapparats, zur Verstärkung des 
Sparsamkeitsprinzips bei den Aus
gaben für seinen Unterhalt ge
leistet. Doch manche Ministerien 
und Ämter ergreifen nur unzurei
chend Maßnahmen für die Grün
dung von Vereinigungen, für die 
Konzentration und Spezialisierung 
der Produktion, für die Vervoll
kommnung der Organisationsstruk
tur in den Nichtproduktionszweigen, 
für die Befolgung des Sparsam
keitsprinzips bei den Ausgaben für 
Verwaltungszweckc.

Die Ministerien. Ämter und Voll- 
zugskomitees der Sowjets der 
Volksdcputierten müssen eine 
weitere Verbesserung der Wirt
schaftsleitung, Vervollkommnung 
des Lcitungsapparats und Verbil
ligung seines Unterhalts. Behe
bung von Mängeln anstreben und 
Im Jahre 1980 Eingänge in das 
Sparsamkeitsbudget durch Redu

des 
vird

zierung der Ausgaben für Verwal- 
tungszwcckc in einem Umfang von
38,8 Millionen Rubeln gewährleisten.

Der Umfang der örtlichen Haus
halte für das Jahr 1980 Ist auf 
2 309,1 Millionen Rubel festge- 
legt. Ihr Anteil am Gcsamtiimfang 
des Staatshaushalts der Kasachi
schen SSR beträgt 26,6 Prozent.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR in’folgcnden Summen vorge
legt:

Gebiet Aktjubinsk 
Gebiet Alma-Ata 
Gebiet Ostkasachstan 
Gebiet Gurjew 
Gebiet Dsbambul 
Gebiet Dsheskasgan 
Gebiet Karaganda 
Gebiet Ksyl-Orda 
Gebiet Koktschetaw 
Gebiet Kustanai 
Gebiet Mangyschlak 
Gebiet Pawlodar 
Gebiet Nordkasachstan 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet..............
Stadt Alma-Ata

96 218 
110821 
133 657
73 488

135 772
69 001

201 124
89 076 

10! 650
136 749
38 113

130 389
92 242

115717
101 980
57 652
94 167
116 719
209 893
204 669

Semipalatinsk 
Taldy-Kurgan 
Turgai 
Uralsk 
Zelinograd 
Tschimkent

der Gebiete 
werden

An die Haushalte ... 
und der Stadt Alma-Ata ---------
aus den gesamtstaatlichen Einnah
men und dem Gewinn rcpublikmä- 
ßig untergeordneter Betriebe und 
Organisationen 1816,2 Millionen 
Rubel abgeführt, was 78,7 Prozent 
aller Einnahmen der örtlichen 
Haushalte ausmacht Ihre eigenen 
und fixierten Einnahmen sind mit
492,9 Millionen Rubel festgesetzt

Die Gesamtinvestitionen in die 
weitere Entwicklung der Kommu
nalwirtschaft, des Dienstleistungs
wesens, der Industrie, des Handels 
und anderer Zweige, die den So
wjets der Volksdeputierten unterge
ordnet sind, sind in einer Höhe von
671.4 Millionen Rubeln vorgesehen, 
darunter aus dem Haushalt —
415.4 Millionen Rubel.

Die Ausgaben für soziale und 
kulturelle Zwecke (ohne Investitio
nen) sind mit I 763,8 Millionen Ru
bel festgelegt, mit einem Wachstum 
von 19,3 Millionen Rubel im Ver
gleich zu den Summen, die vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR für das laufende Jahr be
schlossen wurden.

Die Vollzugskomitees der So
wjets der Volksdcputierten müssen 
mehr Aufmerksamkeit für die Arbeit 
der Betriebe der örtlichen Wirt
schaft bekunden, die Erfüllung der 
Produktions- und Finanzpläne 
durch jeden von ihnen sowie die 
strengste Kontrolle über die richti
ge Verausgabung der Mittel für 

soziale und kulturelle Zwecke ge
währleisten.

Von außerordentlicher Bedeutung, 
ist bei der Leitung der sozialisti
schen Ökonomik die richtige Orga
nisation der Buchführung, der 
Kontrolle und Rcvisionsarbeit. fr», 
den letzten Jahren wurde In der 
Republik eine Reihe von Maßnah
men zur weiteren Vervollkomm
nung der Buchführung In Betrie
ben und Wirtschaftsorganisationen 
auf der Grundlage ihrer Zentrali
sierung und Mechanisierung und 
dank der Auswertung fortgeschrit
tener Formen und Methoden ver
wirklicht. Doch die Verhütung von 
unproduktiven Ausgaben und Ver
lusten, die Sicherheit des sozialisti
schen Eigentums wird noch nicht 
in vollem Maße gewährleistet. Auch 
die Mängel in der Organisation der 
innerbehördlichen Finanzkontrolle 
sind noch nicht beseitigt. Die Mi
nisterien. Ämter und Vollzugskoini- 
tees der Sowjets der Volksdeputier
ten sind verpflichtet, konkrete Maß
nahmen zu treffen, die die Behe
bung der Mängel in der Organisa
tion der Buchführung und der in
nerbehördlichen Kontrolle sichern 
und deren Rolle bei der Analyse 
der Wirtschaftstätigkeit und des 
Finanzgebarens der Betriebe erhö
hen. Die Finanzorgane und Bank
anstalten müssen die Analyse der 
Wirtschaftstätigkeit und des Fi
nanzgebarens der Betriebe, die 
Kontrolle darüber verbessern und 
auf die Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion 
aktiv cinwirken.

Der Ministerrat der Republik legt 
dem Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR zugleich die Jahresana- 
lysc über die Durchführung des 
staatlichen Haushaltsplans der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1978 
im Einnahmeteil mit 9868.9 Mil
lionen Rubel oder zu 101.9 Pro
zent; und im Ausgabenteil mit 
9 529.0 Millionen Rubel, oder zu
98.9 Prozent zur Bestätigung vor. 
Der Haushaltsüberschuß betrug
339.9 Millionen Rubel.

Die Realisierung des umfangrei
chen Programms des weiteren Auf
schwungs der Ökonomik, der He
bung des materiellen und kulturel
len Lebensstandards des Volkes 
erfordert eine beharrliche Ermitt
lung und Ausschöpfung aller Re
serven der Produktion, Steigerung 
ihrer Effektivität, einen rationellen 
Verbrauch der Staatsmittel. Es be
steht kein Zweifel darüber, daß die 
Werktätigen unserer Republik im 
Zuge des weit entfalteten soziali
stischen Wettbewerbs um die er
folgreiche Erfüllung des Plans 
und des Haushalts des abschließen
den Planjahres den 110. Geburts
tag W. I. Lenins, den 60. Grün
dungstag der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Partei 
Kasachstans mit neuen Arbeitscr- 
folgen auf allen Abschnitten des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus begehen werden.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 
und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

der Kasachischen SSR im Jahre 1979, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 
und über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1978

Genossen Deputierte! Gleich dem 
ganzen Sowjetvolk schließen die 
Werktätigen unserer Republik er
folgreich das vierte Jahr des zehn
ten Planjahrfünfts ab. Wir sind 
einen Schritt weitergegangen in der 
Entwicklung der Ökonomik, in der 
weiteren Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes dank der Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und der Qualität der 
Arbeit an allen Abschnitten der 
Volkswirtschaft

Im laufenden Jahr haben die mei
sten Betriebe der Industrie, des 
Handels-, des. Verkehrs- und des 
Nachrichtenwesens und anderer 
Branchen ihre Pläne Überboten und 
gute Leistungen erzielt.

Die Werktätigen der Landwirt
schaft erzielten unter schwierigen 
Wetterverhältnissen hervorragende 
Erfolge — sie haben eine rekordmä- 
Big große- Getreidemenge — 
1 262 000 000 Pud — an den Staat 
vcrkaufL Das Land hat die Arbeit 
der Kasachstaner hoch bewertet, 
indem cs die Republik mit dem 
Lcninordcn auszeichnete.

Für die hohe Einschätzung der 
Arbeit, di» tägliche Hilfe- und Für
sorge für den weiteren Aufstieg der 
Ökonomik. Wissenschaft und Kul
tur dei Republik äußern die Werk
tätigen Kasachstans ihren wärmsten 
Dank dem ZK der KPdSU und 
persönlich Leonid Iljitsch Bresh
new.

Gestern fand ein Plenum des 
Zentralkomitees der Kommunist!; 
sehen Partei Kasachstans statt, auf 
dem das Mitglied des Politbüros, 
des ZK der KPdSU und der Erste 
Sekrctäi des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans Genosse 
D. A. Kunajew einen Bericht mach
te. Er lieferte eine tiefschürfende 
Analyse der Erfüllung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU durch die Republik und 
wies die Hauptwege zur Realisie
rung der Auflagen für das Jahr 
1980

Die Plan- und Haushailskommis- 
sion sowie die anderen Ständigen 
Kommissionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR haben nach 
der Erörterung des Entwurfs des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung für das 
Jahr 1980 festgestcllt. daß er auf 
der Grundlage der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU und 
des XIV Parteitags der Kommu-

Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten W. W. PAWLOWITSCH

nistischen Partei Kasachstans er
arbeitet worden ist In den Planent- 
würfen sind konkrete Maßnahmen 
zur konsequenten Verwirklichung 
des Kurses der Partei auf die He
bung des materiellen und kulturel
len Lebensniveaus des Volkes fest
gelegt. Ihre Basis ist die dynami
sche und proportionale Entwicklung 
der führenden Industriezweige, das 
Wachstum der gesellschaitlichcn 
Produktion und die Steigerung ih
rer Effektivität eine bessere Nut
zung der innerwirtschaftlichen Re
serven, die Verbesserung der Quali
tät der Erzeugnisse.

Das Nationaleinkommen wird siefi 
gegenübei dem Jahr 1979 um 5 
Prozent vergrößern, der Umfang 
der Bruttoproduktion der Industrie 
— um 5,7 Prozent. Im kommenden 
Jaht müssen 7.2 Milliarden Rubel 
staatlicher Investitionen in An
spruch genommen werden oder um
11,3 Prozent mehr als im laufenden 
Jahr. Der Umfang der Investitio
nen für die technische Umrüstung 
und Rekonstruktion der produk
tionswirksamen Betriebe wird sich 
vergrößern.

Die Arbeitsproduktivität in der 
Industrie wird sich um 3,6 Prozent, 
im Bauwesen — um 2,5 Prozent 
und in dei Landwirtschaft — um
1,5 Prozent erhöhen.

Vorgemerkt ist ein umfangrei
ches System von Maßnahmen zur 
weiteren Hebung des Volkswohl
standes. Das Realeinkommen pro 
Kopf der Bevölkerung wird um 2,4 
Prozent anwachsen. Die Zahlungen 
und Vergünstigungen aus den ge
sellschaftlichen Konsumtionsfonds 
werden 5 900 000 000 Rubel er
reichen. Um 5,1 Prozent wird der 
Einzelhandelsumsatz anwachsen. 
Aus allen Finanzierungsqucllen sol
len insgesamt 5 900 000 Quadratme
ter Wohnflächen gebaut werden.

Eine Weiterentwicklung werden 
das Dlenstlcistungswcsen, das Bil
dung*-, das Gesundheitswesen und 
die Kultur erfahren. Die Produk
tion von Konsumgütern wird sich 
erhöhen.

Die wichtigsten Richtungen des 
Plans und des Haushalts der Re
publik für das kommende Jahr sind 
in den Berichten von S. T. Take- 
shanow und R. S. Baisseitow aus- 

fülirlicher dar gelegt Die Plan- und 
Haushaltskommission, die Zweig
kommissionen, die Kommissionen 
für Arbcits- und Lebcnsbcdingun- 
gen dei Frauen, für Schutz von 
Muller und Kind, für Jugendangcle- 
genheiten. für Naturschutz des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR unterbreiten den Vorschlag, 
den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für das Jahr 1980 
zu bestätigen.

Bel der Erörterung des Verlaufs 
der Erfüllung des Plans des lau
fenden Jahres in allen Zweigen der 
Volkswirtschaft der Republik stel
len die Deputierten und Mitglieder 
der Ständigen Kommissionen fest, 
daß die Ministerien, Ämter, Vereini
gungen und Betriebe bedeutend bes
sere Erfolge hätten erzielen kön
nen. wenn sie die innerwirtschaft
lichen Reserven besser genutzt hät
ten. Bei der Erörterung der Sach
lage in der Industrie im Sinne 
der Forderungen des Beschlusses 
des ZK der KPdSU und des Mi
nisterrats der UdSSR „Über die 
Verbesserung der Planungstätig- 
keit und Verstärkung der Wirkung 
des Wirtschaftsmechanismus auf 
die Steigerung der Effektivität der 
Produktion und der Qualität der 
Arbeit" haben die Vorbereitungs
kommissionen zahlreiche Fälle der 
Nichterfüllung der Pläne, nichtbe
gründete Plankorrekturen im Sin
ne seiner Verminderung, Übertra
gung bedeutender Teile der Aufla
gen auf das Jahresende festge- 
slellt, Wegen der ungenügenden 
Arbeit einzelner Betriebe seit An
fang des Jahres wurden bedeu
tende Mengen von Kohle, Zement, 
Stahlbetonfertigteilen, Mineraldün
gern, Garn, Baumwoll- und Woll
stoffen, synthetischen Waschmitteln. 
Porzellangcschirr zu wenig gelie
fert.

In N Monaten haben 381 Be
triebe — 19,9 Prozent — den Plan 
in der Realisierung der Produktion 
nicht erfüllt. im Ministerium für 
Biiiitmetallindustrie beträgt ihr An
teil 37 Prozent, im Ministerium für 
Landbauwesen — 47, im Ministe
rium für Baustoffindustrie — 58, 
im Ministerium für Bau von 
Schwerlndustriebetrlebcn — 66 Pro. 
zent. Viele Betriebe, die ihren Plan 

nicht erfüllen, gibt cs in ilen Ge
bieten Ostkasachstan, Dshambul, 
Dsheskasgan. Karaganda, Kustanai 
und Zelinograd.

In den letzten Jahren wurde in 
den Betrieben der meisten Indu
strieministerien das Niveau der 
Nutzung der Grundfonds herabge
setzt. In bedeutendem Maße ist das 
auf die zu lange Meisterung der 
neuen und die nicht volle Inbe
triebnahme der vorhandenen Pro. 
duktionskapazitäten zurückzufüh
ren. Bei weitem nicht vollständig 
werden die Kapazitäten in der Le
bensmittel-, der Fleisch- und 
Milch-, der Fischindustrie und in 
anderen Industriezweigen genutzt.

Der Kampf um rationelle Nut
zung jeder Stunde, jeder Minute 
der Arbeitszeit ist in den Kollekti
ven mangelhaft entfaltet.

Es vergrößern sich die Verluste 
wegen Arbeitsbummeleien, Still
stände und Nichterscheinens aul 
Arbeit mit Genehmigung der Adnii. 
nistration. Allein im ersten Halb
jahr betrugen sie in der Industrie 
und im Bauwesen über 1 Million 
Arbeitertage. In vielen Fällen sind 
die Verluste mit „Genehmigung der 
Administration" dadurch bedingt, 
daß die Kommunal-, Dienstlei- 
stuogs-, Fcrnmelde. und Handels
betriebe ihre Dienste in der für die 
Werktätigen ungünstigen Zeit bie
ten. Der anwachsende Mangel an 
Arbeitskrältercssourcen in der 
Volkswirtschaft wird durch die Ka
derfluktuation, und zwar haupt
sächlich wegen der mangelhaften 
Betriebs-, Wohn- und Kulturvcr- 
hältnissc verursacht. Die Kommis
sionen sind der Ansicht, daß die 
örtlichen Sowjets, Ministerien und 
Ämter diese Fragen konkreter er
örtern und lösen müssen.

Eine der aktuellen Aufgaben 
bleibt die grundlegende Änderung 
der Sachlage im lnvestbau. Die 
Bauministerien erfüllen nicht Ihre 
Pläne, vereiteln die Termine der 
Inbetriebnahme von Produktions
kapazitäten. Seit Beginn des Plan
jahrfünfts wurden für 1.7 Milliar
den Rubel Grundfonds nicht in Be
trieb genommen, dadurch wuchs 
der Umfang der unvollendeten 
Bauproduktion an. Ernste Besorg
nis ruft die Sachlage in der In- 
nutzungnahme von Wohnhäusern, 

von Objekfen.mil sozialer und kul
tureller Bestimmung, besonders von 
Schulen, medizinischen und Vor
schuleinrichtungen, hervor. Einzel
ne Ministerien, Ämter und Gebiets
vollzugskomitees streben beharrlich 
eine Vergrößerung der Investitio
nen an, ohne dabei die terminge
rechte Inbetriebnahme von Kapazi
täten gebührend zu sichern, und es 
kommt zur Verzettelung von Mit
teln und materiellen Ressourcen 
über zahlreiche Bauvorhaben.

Die Staatliche Plankommission, 
die Ministerien und Ämter werden 
verpflichtet, eine weitere Verringe
rung der Zahl der Bauvorhaben 
die Konzentration aller vorhande
nen Ressourcen auf die Anlaufob 
iektc sowie die Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten in festge
setzten Fristen sicherzustellcn.

Die in der Getreideproduktion er. 
zielten Erfolge würdigend, muß 
man auch die Mängel und Unter
lassungen in der Tätigkeit der 
Agrarbetriebe erwähnen. Das Mini
sterium für Landwirtschaft und die 
Gebietsvollzugskomitecs sind ver
pflichtet. Fragen der besseren Ver
sorgung der Bevölkerung der Re
publik mit Kartoffeln, Gemüse irn 
entsprechenden Sortiment, mit Sa
men von Sonnenblumen und ande
ren technischen Kulturen zu lösen. 
Es gilt, durch die Steigerung der 
Tierlcistungen, der Geburtenergeb
nisse und ihrer Erhaltung die Pro
duktion von Fleisch und Milch so
wie ihre Lieferung an den Staat er. 
lieblich zu vergrößern. Jedoch 
bleibt die Effektivität der Nutzung 
von Landtechnik in einer Reihe 
von Agrarbetrieben niedrig, es wer
den keine entsprechenden Maßnah
men zu ihrer besseren Aufbewah
rung getroffen.

Ernsthaften Anstoß erregt die 
Arbeit des Eisenbahntransports, der 
Fcrnmelde-, Handels-, Gaststätten-, 
Kommunal- und Dienstleistungsbe
triebe. der Bühnenunternehmen so
wie der Kultur- und Aiufklärungs- 
cRirkhtungen.

Ferner hol) der Korreferent die 
volkswirtschaftliche Bedeutung der 
Sparsamkeit hervor. Es ist Aufga
be sowohl der Leiter als auch al
ler Werktätigen der Republik, cs 
richtig zu lernen, die Rohstoffe, 
Materialien und besonders die

un-

Brennstoff- und Energiequellen ef
fektiv und rationell zu nutzen, den 
Kampf gegen Mißwirt schäft, 
Schlendrian und Unterschlagung 
des sozialistischen Eigentums zu 
erhörtem. Leider nehmen die “ 
produktiven Aufwände und die 
nicht realisierungsbedingten Ver
luste in vielen Betrieben zu.

Manche Ministerien und Ämter 
schenken dem Emsparen der vor
handenen materiellen Werte und 
Energiequellen nicht die nötige 
Aufmerksamkeit.

Die Bauorganisationen verspüren 
im laufenden Jahr Mangel an Ze
ment, Bauholz. Ziegeln, Metall und 
lassen zugleich einen beachtlichen 
Mehrverbrauch dieser Materialien 
zu. Die Verluste der landwirt
schaftlichen Produktion bleiben im
mer noch hoch.

Große Verluste an Fleisch und 
Flcischprodukten werden infolge 
der Nichtanwendung der Methode 
des Einphasengefrierens in den 
Fleischkombinaten der Republik 
und infolge des Abschlachtens des 
Viehs direkt in den Sowchosen und 
Kolchosen, auf ungecig n e t e n 
Schiachtstcllen zugelasscn.

Die mangelhafte Aufmerksamkeit 
gegenüber den Fragen der Spar
samkeit und der Meisterung des 
Vermögens, häushalterisch, mit 
höchstem Effekt zu arbeiten, führte 
dazu, daß die Republik den Plan 
der Gewinncrziclung nicht erfüllt 
hat.

In der Republik wird ein um
fangreiches Programm von Maß
nahmen zum Umweltschutz ver
wirklicht. Aber auch hier steht die 
Sache bei weitem nicht zum besten. 
Die Ministerien und Ämter, die 
Vollzugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten müssen die Ar
beit zur Erhaltung und rationellen 
Nutzung der Naturreichtümer ver
stärken und ein besonderes Augen
merk auf die effektive Nutzung der 
Ländereien und Wasservorräte, auf 
den Schutz des Luftraumes len
ken. Es gilt, eine strikte Erfüllung 
der Pläne im Bau von Reinigungs
anlagen und in der Rekultivie
rung abgenutzter Ländereien zu 

1 sichern.
Zu allen Fragen haben die Stän

digen Kommissionen in Ihren Gut
achten, die den Deputierten ausge
händigt wurden, nach allseitiger 

Analyse des Plans und des Haus
halts konkrete Empfehlungen für 
die Staatliche Plankommission der 
Republik, für die Ministerien, 
Staatlichen Komitees und Ämter 
sowie für die Vollzugskomitces der 
Sowjets der Volksdeputierten dar
gelegt und nehmen an. daß sie 
wirksame Maßnahmen zur Behe
bung der Mängel, zur volleren Aus
schöpfung der Reserven und Mög
lichkeiten für die Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und der Qualität der 
Arbeit ergreifen werden.

Der Staatshaushalt der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1980 Ist in 
voller Übereinstimmung mit dem 
Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Republik 
aufgestellt worden. Die Kommis
sionen haben die Anträge der Mi
nisterien. Ämter, Gebietsvollzugs
komitees und des Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitees behandelt 
und erachten es für möglich, durch 
zusätzlich ermittelte Ressourcen 
den Ausgabenteil des Haushalts 
um 12 Millionen Rubel zu vergrö
ßern. Die Verteilung der zusätzli
chen Zuweisungen ist im Gutach
ten der Kommissionen über den 
Haushaltsentwurf dargelegt.

Unter Berücksichtigung dicecr 
Korrekturen beantragen die Plan- 
und Haushaltskommission, die 
Zweigkommissionen, die Kommis, 
sionen für Arbeit und Lcbcnsbedin- 
gungen der Frauen, für Schutz von j 
Mutter und Kind, für Jugendangc- 
legenheitcn, für Naturschutz, uen 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1980 im Eln- 
namctcil mit 8699 336000 Rubel 
und im Ausgab enteil mit
8 696 326 000 Rubel, mit einem 
Haushaltsübcrschuß von 3010000 
Rubeln zu bestätigen.

Es wird auch beantragt, die Jah
resanalyse über die Durchführung 
des Staatshaushalts der Kasachi
schen SSR für das Jahr 1978 Im 
Einnahmeteil mit 9868 946 000 Ru
bel und im Ausgabentei) mit
9 529 026000 Rubel zu bestätigen.

Unser Land tritt in das abschlie
ßende Jahr des 10. Planjahrfünfls, 
und es bestehen keine Zweifel dar
über, daß die Werktätigen Sowjet
kasachstans ein Höchstmaß an 
Kraft. Wissen und Können für die 
erfolgreiche Realisierung der Be
schlüsse der Partei aufbieten und 
den 60. Gründungstag der Kasa
chischen SSR und der Konimunlstl. 
sehen Partei Kasachstans würdig 
begehen werden.Kurzlassung

Objekfen.mil
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Erfreuliche 
Resultate

Die Mittelschule in Ägadyr, die 
den Namen des Helden der Sowjet
union und wclterstcn Kosmonauten 
Juri Gagarin trägt, gilt mit Recht als 

■eine Musterschule des Rayons. Hier 
wirkt ein gut eingearbeitetes Leh
rerkollektiv, dem Maria Sinelnikowa 
seit Jahren vorsieht.

54 Pädagogen mit langjährigen 
Erfahrungen lehren und erziehen 
über 1 Ö00 Schüler, von denen im 
verflossenen Unterrichlsjahr nur 
sieben zurückblieben. Heutzutage 
richten alle Lehrer und Schüler ih
re Bemühungen darauf, den 110. 
Geburtstag W. I. Lenins und den 60. 
Jahrestag der Kasachischen SSR mit 
noch besseren Erfolgen zu bege
hen. Und das Kollektiv verfügt über 
Möglichkeiten, dieses Ziel zu errei
chen.

In der Schule gibt cs Kabinette, 
die je nach dem Fach mit allen nö
ligen Geräten, Vorrichtungen und 
Anschauungsmitteln ausgeslaftel 
sind. Technische Mittel werden er
folgreich beim Aneignen der 
Fremdsprachen — Deutsch und Eng
lisch — angewandt. Solche Lehre- 
wie Alewlina Kilasowa, Ljubow Ju- 
sowa, Margarita Tjotkina, Lydia 
Otto und andere werden von ihren 
Kollegen, Schülern und Eltern ge
ächtet.

Im Lehrerkollektiv wird ununter
brochen an der Vervollkommnung 
des Unterrichts gearbeitet. Es finden 
regelmäßig Seminare und Konferen
zen zu Problemen der Methodik 
und Erziehung statt, an denen sich 
oft auch Eltern und verschiedene 
Spezialisten beteiligen. Die Bemü
hungen der Lehrer verfehlen nicht 
ihren Zweck und bringen erfreuli
che Resultate.

Beruf nach", erzählt Katharina. „Ich 
habe cs noch nie bereut, denn mei
ne Arbeit macht mir Freude. Es ar
beitet sich leicht, wenn neben dir 
herzensgute Menschen sind, solche 
wie die Schichtmeisterinnen Mar 
tha Sfolinskaja und Helene Polle, 
von welchen man sich immer einen 
guten Rat holen kann.

Seit 6 Jahren ist Katharina 
Schichlmeisferin und leitet ein klei
nes arbeitsames Kollektiv der kom 
munisfischen Arbeit, dem Anna Ma- 
slowskaja, Sina Gawrisch, und Frie
da Oldenburg angehören. Mehr als 
1 400 Brote werden in einer Schicht 
gebacken. Das ist keine leichte Ar
beit. Das Brot aus dieser Bäckerei 
ist locker und schmackhaff und wird 
gern gekauft.

Die Mitglieder des Kollektivs von 
Shilinskaja sind der Zeit ein gutes 
Stück voraus. Sie stehen 'auf der 
Arbeitswacht um ein würdiges Be
gehen des 110. Geburtstags W. I. 
Lenins und geben sich Mühe, noch 
besser zu arboiten. Sie wollen zu 
diesem Jubiläum ihr Fünfjahrpro
gramm erfüllen.

Hieronymus KELLERMANN

Gebiet Akfjubinik

Eine 
wunderbare Reise

Georg SCHÄFER

Gebiet Dsheskasgan

Der Zeit
voraus

Als junges Mädchen begann Ka
tharina Shilinskaja ihre Arbeitslauf
bahn als Hilfsarbeiterin in der Bä
ckerei der Arbeitersiedlung Balam 
schinsk. Hier war für sie alles neu, 
sie hatte im Brotbacken weder 
Kenntnisse noch Erfahrungen. Aber 
Katharina war fleißig und gewissen
haft, guckte sich bei den älteren 
Kolleginnen vieles ab.

„Schon 10 Jahre gehe ich meinem

Eine Gruppe Touristen aus Frun
se besuchte Taschkent, Samarkand 
und Buchara. Nach dem Erdbeben 
von 1966 hat sich Taschkent sehr 
verändert. Hier ist jetzt ein Gebäu
de imr.ier schöner als das andere. 
Die Lehrerin Lucie Schlee, der Bus
fahrer Joachim Krieger, der Ingeni
eur Alfred Nackert, die Ärztin Nina 
Sotowinc, der Architekt Anatoli Kim 
und andere Touristen, Vertreter ver
schiedener Nationalitäten und Beru
fe, trugen viele Eindrücke davon. 
Die Touristen wohnten im modernen 
Hotel „Usbekistan", von wo sie ei
ne wunderschöne Aussicht auf die 
Stadt hatten. Vor der Abreise aus 
Taschkent sahen sich die Touristen 
im Theater das Ballett „Der Schwa
nensee" von Tschaikowski an. Die 
Vorstellung übertraf alle Erwartun
gen. Dann fuhren die Touristen mit 
dem Bus nach Samarkand.

„Die uralte Stadt Samarkand, die 
schon im 4. Jahrhundert v. u. Z. als 
Narakanda bekannt war, ist einfach 
wunderbar", sagt Lucie Schlee. „Die 
Minarette und Medressen, all die 
herrlichen Baudenkmäler sind so, 
daß wir uns daran einfach nicht satt 
sehen konnten. Wir besuchten auch 
das hiesige Museum. Der Fort
schritt vom Feudalismus bis zu unse
rer Zeit läßt sich hier am besten 
erkennen."

„Taschkent, Samarkand und 
chara", sagt Alfred Nackcrt, . 
ihrer einmaligen Architektur, ihren 
bunten lärmenden Basaren und ih
ren freundlichen Menschen haben 
mir so gut gefallen, daß ich noch 
einmal hinkommen möchte."

Frunse

7. Folge

„Wenn du auf die Straße 
kommst, mein Kind, denk an die 
Pfade, die dich in diese Weite ge
führt haben..."

Hinter ihrem Rücken vernahm 
sie zunehmenden Motorcnlärm. 
Erfreut wandte sich Amina um 
und hob den Arm. Als der Wa
gen näher kam. bremste der Fah
rer und öffnete den Schlag. Aber 
statt einzusteigen, schrie Amina 
auf, warf ihren Koffer uuf die 
Erde und rannte davon. Der Wa
gen fuhr ihr nach. Aber je lau
ter sie das Motorengeratter hör
te, desto schneller rannte Amina.

„Bleib stehen! Du bist ja ver
rückt! Wo willst du hin?" schrie 
Tscharan, der sie einzuholen ver
suchte.

Ein Stein unter Aminas Füßen 
brach io», sie kam ins Rutschen 
und stürzte in die Tiefe.

Mit Kreischendem Bremsen hielt 
der Wagen ganz am Rande des 
Abgrunds, und fluchend begann 
Tscbaran den Abstieg. Der Weg 
in die Tiefe war lang. Vorsichtig 
betastete sein Fuß die Steinvor
sprünge. während er selbst sich 
an stacheliges Gestrüpp klammer
te. Je tiefer er hinabstieg, desto 
stärker fühlte er die Kälte des 
Abgrundes. Endlich »ah er an ei
nem Strauch ein seiJcnes Tüch- 
lein hängen. Ohne der Gefahr zu 
achten und zitternd vor Angst um 
das Mädchen, setzte er seinen ge
fährlichen Weg blindlings, beina
he im Laufe fnrt.

Amina lag mit ausgebreiteten 
Armen im Ufergeröll des Wild- 
bachs. Er berührte ihre Hand und 
fühlte etwas Nasses und Klebri
ges. Blut! durchfuhr es ihn. Ami- 
na. was hast du da angestellt? 
Ich wollte doch dich nur fragen, 
wo du hingehst und dich fahren, 
wohin du es brauchtest! Sollte 
das wirklich durch meine Schuld 
geschehen sein?

Die Tränen würgten ihn. Viel
leicht ist es noch nicht zu spät? 
Dieser Gedanke verlieh ihm Kraft, 
befeuchtete das Scldentuch im 
Bach und wusch ihr Gesicht. Doch 
es blieb bleich und leblos. Mit 
Mühe wälzte sich Tscharan den 
schweren Körper auf den Rücken 
und begann emporzuklimmen, sich 
am Gestrüpp und den Felsvor-

Sonnen- und Schattenseiten
Der Wohnbezirk „Jugowostok" 

in Karaganda ist noch keine zehn 
Jahre alt. In seinen schönen, gro- 
ßon Hochhäusern wohnen boreits 
mehr als 100 000 Einwohner. Man 
nennt ihn doo künftige Zentrum 
der Industriestadt.

Außer den komfortablen Wohn
häusern gibt es hier mehrere Schu
len. Eine Reihe von Vorschulkin- 
deranntalten öffneten den klein
sten Einwohnern gastfreundlich ih
re Türen. In diesem Wohnbezirk 
wurden eine Poliklinik, ein Dicnsi- 
leistungsbaus. das Filmtheater 
„Aurora" errichtet. Die Karagan- 
dacr Pädagogische Hochschule und 
die Universität bezogen hier neue 
Gebäude. Vor einigen Jahren wur
de ein Gebäudekomplex für die 
Fachschule Rechnung und Kredit 
gebaut und der Bestimmung über
geben. Gleichzeitig werden hier 
die Straßen und Höfe begrünt. 
Dank der guten Pflege fühlen sich 
alle Bäumchen wohl, darunter auch 
die Tannen, die aus dem 200 km 
entfernten Karkaralinsk gebracht 
wurden.

Die Einwohner lieben ihren 
Stadtbezirk, nehmen aktiven An
teil an Arbeitseinsätzen zur Ein
richtung der Alleen, Grünanlagen, 
Straßen und Höfe. Besonders stolz

sind, die Einwohner darauf, daß 
hier kein einziger rauchender 
Schlot steht. Hier gibt es keine 
Betriebe, keine Kessclanlagon. Die 
Luft ist hier rein, wie nirgendwo 
in der Stadt. Das Warmwasser für 
die Beheizung und den Lobensbe- 
dnrf liefert das Wärmekraftwerk 
Nr. 3. das sich 25 km von hier 
befindet.

Selbstverständlich muß in solch 
einem großen Wohnbezirk der 
Kommunaldienst auf der Höhe 
sein, besonders jetzt im Winter. 
Schon viele Jahre stehen diesem 
Dienst der Leiter T. Nurgalijew 
und der Chefingenieur W. Owsjan
nikow vor. Sic schenken ihm viel 
Zeit und Mühe. Für die Kinder 
wurden in jedem Hof Kinderspiel
plätze errichtet. Das Territorium 
des Wohnbezirks ist sauber.

Im Herbst wurden in den Häu
sern des Wohnbezirks dlo Auf
gänge winterfest gemacht, die 
Warmwasserleitung geprüft und 
in Ordnung gebracht. Die Aufzüge 
in den Wohnhäusern funktionieren 
einwandfrei.

Die Mitarbeiter der Kommunal
wirtschaft genießen eine aktive 
Unterstützung seitens der Häuser
komitees und der Einwohner. Die 
Arbeit des Vorsitzenden der Haus-

eines Bezirks
gemeinschaftslcitung W. Gorodez
ki (Schachtjorow-Str. 21) wurde 
wiederholt hervorgehaben. Da wer
den alle Vorhaben, wio Begrü
nung und Einrichtung des Straßen
abschnitts am Haus und des Ho
fes. mit den Einwohnern bespro
chen und dann gemeinsam ausge
führt.

Es wäre oin Fehler, wollte man 
behaupten, daß für den Winter al
les vorbereitet sei. In manchen 
Häusern herrscht noch WarmwaB- 
sermangcl. 3 von & Eishockey
spielplätzen sind wegen Mangel an 
Schnittholz noch immer nicht ein
gerichtet.

Etwas abseits von unserem Be- 
xirk Nr. 27 wächst ein neues 
Wohnmassiv empor. Es gehört 
aber auch zu unserem Wohnbezirk. 
Hier wurde ein Wohnhaus in Nut
zung genommen, und viele Fami
lien freuten sich beim Einzug. 
Aber ihre Freude verrauchte all- 
mählig: Die Küchen waren nicht 
an das allgemeine Gasnetz angc- 
schlossen. Also keine warme Spei
se, kein duftender Tee. Erst nach 
langer Zeit konnte diese Sache ge
regelt werden.

Irene SCHAMBER
Karaganda

Montag, 17. Dezember

Moskau

Programm 
des kasachischen Fernsehens

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Trickfilme. 10.35 Die Rassel
bande „Sieben Winde", Bühnenauf
führung, Die Rache (5. Geschichte).
11.20 Aus der Tierwelt. 12.20 Kon
zert des Staatlichen Tanzensembles 
Abchasiens. 15.10 Nachrichten. 15.30 
Durch Sibirien und den Fernen Os
ten, 16.10 Konzert des Großen Kin
derchors des Zcnlralfernsehens und 
des Unionsrundfunks.
17.20 Konzerifilm. 
fünft. 
nalc Hockeyspiele

16.30 Poesie. 
........ ........ . 17.50 Planjahr- 
Viertes Jahr. 18.30 Internotio- 

___ ............................... um den Preis 
der „Isweslija". Schweden — Kana
da. 20.45 Konzort. 21.30 Zeit. 22.05 
Dokumentarfilm. 23.05 Heule in 
der Welt.

Programm
des kasachischen Fernsehens

Kasachisch
17.30 Sendeprogramm. 17.35 Für 

Fernstudenten. 18.20 Werbopro- 
gramm. 18.35 Dokumentarfilm. 18.45 
Konzerifilm. 19.10 Auyl Ottary. 
19.30 Die Stadl am Ural-Fluß. Fern
sehfilm. 19.45 Kasachstan. 20.05 
Sendeprogramm.

Russisch
17.30 Sendeprogramm. 

Fernstudenten. 18.20 
gramm. 18.30 Leninsche Universität 
der Millionen, 19.00 Gesellschaft 
für alle. 19.15 Kommunist und Zeit. 
19.45 Kasachstan. 20.05 Sendepro- 
gramm

17.35 Für
Wcrbepro-

Kasachlsch
20.10 Kasachstan. 20.30 Für Kin-| 

der. 20.40 Mensch und Natur. 20.55 
Apai. 21.30 Zeit. 23.10 Sendepro- 
pramm.

Freitag, 21. Dezember

Moskau

Dienstag, 18. Dezember

Programm 
kasachischen Fernsehens

Russisch
20.10 Kasachstan. 20.30 Für Kin

der. 20.50 Die Arbeitswoche. 21.30 
Zeit. 22.05 Ein Tag, der nicht ster
ben-wird. Spielfilm. 23.20 Sandepro-

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik, 
10.05 Schaffen der Jugend. 10.35 
Weberinnen. Fernsehspielfilm. 11.40 
Dokumentarfilme. 12.25 Konzert. 
15.00 Nachrichten. 15.15 8. Unions
festival der Fernsehfilme. 15.45 
Konzert der Chorkapelle „Volks
lehrer" (Gebiet Moskau). 16.15 
Fernschstadion. 16.45 Lehrmeister. 
Fernsehmagazin. 17.15 Mutiis Schu
le. 17.45 Treffen der Jungkorrespon
denten des Fernsehstudios „Orljo- 
nok“ mit der Heldin der Sozialisti
schen Arbeit, Verdienten Lehrerin 
der RSFSR L. G. Sentschenkowa. 
18.30 Leben der Wissenschaft. 19.00 
Heute in der Welt. 19.15 Dokumen
tarfilm. 20.05 Geschmack des Brotes. 
Spielfilm. 1. Folge. 21.30 Zeit. 22.00 
Internationale Hcckeyspiele um den 

„Isweslija". UdSSR — Finn

Wladislaw KIRSCH

Sprüngen festklammernd, 
schwere Last zog ihn zurück in 
den Abgrund. Seine Nägel waren 
abgerissen, die Hände zerschun
den, Gesicht und Rücken schweiß- 
naß. Mehrere Male verlor er den 
Halt und glitt langsam abwärts, 
wobei er sich Kleidung und Kör
per an spitzen Steinen und 
cheligen Ästen zerschund, 
irgendeinem Vorsprung ' 
bleibend, verschnaufte 
kletterte weiter empor.

Am Morgen lag Amina auf dem 
Operationstisch. Der Chirurg ent
fernte aus ihrem Körper vierund
vierzig kleine Steine. Drei Tage 
und drei Nächte kämpften die 
Ärzte um ihr Leben. Drei Toge 
lang kam sie nicht zu Bewußt
sein. Am vierten Tage vernahm 
sie wie aus weiter Ferne ein Ge
spräch.

„Keine heile Stelle", sagte eine 
mitleidige Stimme.

„Macht nichts, sie wird dar
über hinwegkommen. Ein gesun
der junger Organismus", antwor
tete eine andere.

„Und wer bist du?" 
„Ich bin ihr Bruder." 
Gegen die Schwere ihrer Lider, 

auf denen Bleistückchen zu lie
gen schienen, ankämpfend, schlug 
sie die Augen auf. Ein weißer Ne
bel wogte über ihr. Endlich ‘ 
ten Gegenstände undeutlich 
vor: weiße Betten, weiße 
sehen in weißen Kitteln. Am näch
sten eine weiße Schneewehe, 
bewegte sich, beugte sich 
sie. und Amina erkannte Tscha- 
ran. Er saß auf einem Hocker ne
ben ihrem Bett, und seine Hand, 
die kühl wie Schnee war, lag auf 
ihrer heißen.

Drei Monate lang lag Amina im 
Krankenhaus, und kein Tag, an 
dem Tscharan sic nicht besuchen 
kam. Auch ihr Vater kam mit der 
Stiefmutter. Der Stiefvater 
besuchte sie kein einziges 
Auch seiner Frau verbot 
und ließ die Kinder nicht zu ihr. 
„Wenn eine unreife E'rucht selbst 
vom Ast fällt, soll sie dort ver
faulen, wo 6ie hingcfallcn ist", er
klärte er.

Aber Aminas Mutter kam trotz 
der strengen Verbote ihres Man
nes einige Male heimlich ins 
Krankenhaus. Tscharan brachte 
sie mit seinem Lastwagen hin.

sta- 
Auf 

hängen 
er und

tra- 
her 

Men-

aber 
Mal. 

er es

Unsere Anschrift:

473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафг»

Das Kollektiv der Mützen- und Hutfabrik in Alma-Ata 
erzeugt gegenwärtig 126 Modelle von Kopfbedeckun
gen. Große Beachtung wird hier der Erneuerung und 
Entwicklung neuer Modelle geschenkt.

Unsere Bilder: Die Meister O. Gotifried und N. Schi-

Io aus dem Expcrimenfalabschnitt der Fabrik tun ihr Be
stes bei der Schaffung neuer Modells; diese Hüte mil 
olympischen Symbolen erfreuen sich besonders starker 
Nachfrage.

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Hornisten, meldet euchl 10.351 
Geschmack des Brotes. Spielfilm. 2. 
Folge. 11.40 Konzert. 12.15 Pro
gramm populärwissenschaftlicher! 
Filme. 15.20 Nachrichten. 15.40 Zum I 
50. Jahreslag des Kolchosaufbaus. 
16.20 Konzert. 16.45 Wissenswertes 
über bildende Künstler. 17.15 „Se- 
bo", Tanzensemble aus Duschanbe. 
17.45 Heldentat. 18.15 Trickfilm. I 
18.30 Internationale Hockeyspiele I 
um den Preis der „Isweslija". Finn
land — Kanada. 20.45 Konzert des 
Estraden- und Sinfonieorchesters 
des Zentralfernsehens und des 
Unionsrundfunks. 21.30 ’ Zeit. 22.00 | 
Internationale Hockeyspiele um den 
Preis der „Isweslija". UdSSR —

Programm 
kasachischen Fernsehens

Kasachisch
Sendeprogramm. 17.35 Für 

Fernstudenten. 18.30 Shumysschy 
Ekrany. 18.45 Republik auf dem 
Mersch. Filmprogramm. 19.15 Talap- 
fyga nur shauar, 19.45 Kasachstan. 
20.05 Sendeprogramm.

Russisch

20.10 Kasachstan. 20.30 Mein I 
Schicksal ist das Schicksal des Lan
des. 20.45 Dokumentarfilm. 20.55 
Die Jungen auf der Suche. 21.30 
Zeit. 22.05 Alles von neuem. Fern
sehspielfilm. 23.35 Sendeprogramm.

Sonnabend, 22. Dezember

Moskau

„Ach, mein liebes Kind, was 
für ein Goldjunge ist dieser Tscha
ran!" sogte sic. „Er fährt z.um 
Merkt, ist nett zu den Kindern 
und tröstet auch mich. Ein gutes 
Pferd lernt man auf einem rauhen 
Weg kennen und einen guten 
Menschen im Unglück."

Auch Amina selbst erwischte 
sich bei dem Gedanken, daß sie 
sich nach Tscharan sehne. Ihr 
Herz war übervoll von Dankbar
keit zu ihm. Sie wurde unruhig, 
wenn er nicht rechtzeitig kam, 
blickte ständig zur Tür und aß 
ohne Appetit. Wenn die anderen 
Kranken sagten: „Da, dein Bru
der ist gekommen!", schmerzte sie 
das Wort Bruder wie ein Dorn im 
Fleisch.

Vielleicht wäre Amina auch im 
Aul geblieben, wenn Tscharan ihr 
Hand und Herz angeboten hätte. 
Aber in Erinnerung an das Ge
schehene wagte er. an so etwas 
nicht einmal zu denken und fand 
sich gehorsam damit ab, daß er 
nur Amina» Bruder sei. Darum 
blieb Amina nichts anderes übrig, 
als zum Studium in die Stadt zu 
fahren. Auch dort war Tscharan 
ihr behilflich: Er brachte in Er
fahrung, daß in der pädagogischen 
Hochschule Studienplätze für Phy
sik und Mathematik frei waren. 
Und obgleich Amina vom Arzt
beruf geträumt hatte, war sie 
auch mit dieser Variante einver- 
standen. Erstens war an der me
dizinischen Hochschule ein großer 
Anwärterbewerb, und sie war ja 
nicht dazu gekommen, sich auf 
die Prüfungen vorzubereiten. 
Zweitens hatte die pädagogische 
Hochschule ausreichend Wohnhei
me, und für die Bergbewohner aus 
den abgelegenen Gegenden gab es 
auch noch unentgeltliche Ver
pflegung. So entschied sich ihr 
Schicksal.

Sic wachte auf, als die Kran
kenschwester die Thermometer 
verteilte. Die andoren Frauen wa
ren schon wach und sahen dem 
öden Krankenhausmorgen schlaf, 
trunken entgegen. Von der gestri
gen Hochstimmung, die die Neue 
verbreitet hatte, war keine Spur 
mehr übrig. Auch Amina " ’ 
fühlte sich schwach und --------
Das Thermometer in der Achsel
höhle schien ihr wie ein Eiszap
fen.

„O weh, mir ist ganz schlecht!" 
beklagte sich Chatlmat, während 
sic sich die schmerzende Seite 
rieb.

Wenn man diese Katerstim
mung jetzt nicht verscheucht, ist 
die ganze gestrige Psychotherapie 
futsch! begriff Amina, sprang aus 
dem Bett und lief barfuß zu Cha- 
timat.

„Aha, Chatimat! Jotzt 
dreißig Kopeken her!“

selbst 
elend.

aber

Nicht vom Brot allein
Ohne Übertreibung kann man 

behaupten, daß die Bewohner un
serer Stadt des Kupfars viel le
sen. Der Beweis dafür sind die 
cif Bibliotheken und ebensoviel 
Bücherläden, ein Klub der Bü
cherfreunde, wo man ein Buch in 
russischer, kasachischer oder deut
scher Sprache leihen, kaufen oder 
besprechen kann. Die Balchaschcr 
Vereinigung für Buchhandel, ge
leitet von Tamara Pikulskaja, ist 
im sozialistischen Gebiets- und 
Republikwettbewerb'bereits mehr
mals die beste gewesen.

In zehn Monaten des laufenden 
Jahres haben die Buchhandlungen 
der Stadt den Plan des Warenum
satzes zu 111,4 Prozent erfüllt. Al
lein schöngeistige, politische und 
wissenschaftlich-technische Lite
ratur ist für mehr als eine halbe 
Million Rubel verkauft worden.

Die größten Erfolge im Bücher
verkauf haben die Mitarbeiter der 
Buchhandlung Nr. 15 (Leiterin 
Lydia Moissejcnko), der speziali
sierte Buchladen "
(Nsdeshda Orlenko) u. a.

Jakob GÖTZ

„Schkolnik"

Kulturleben der Republik

Ein Poesieabend
in der Stadtbibliothek von Ust- 

Kamcnogorsk fand ein Poesie
abend statt, den die Leser S. Po- 
pulowa, N. Bragina. W. Kaminski 
und I. Kossinzcwa vorbereitet hat
ten. Dieser Abend war dem Schaf
fen der Dichter und Aufklärer 
Rudaki, Saldi, Nisami und Ali- 
scher Nawoi gewidmet. Die Akti
visten der Bibliothek trugen meh
rere Gedichte und Auszüge aus ih
ren Werken vor.

Die Teilnehmer des Abends 
dankten den Bibliothekaren und 
Aktivisten für die interessante 
Veranstaltung. Sie sollen hier re
gelmäßig stattfinden.

Ein neuer 
Kulturpalast

Im Zentrum der Siedlung Toka- 
rewks, einem Rayonzentrum im 
Gebiet Karaganda, hat der neue 
Kulturpalast seine Pforten geöff
net. Aus dem geräumigen, hellen 
Foyer kommt der Besucher in ei
nen gemütlichen Zuschauerraum 
mit 400 Plätzen. Hier können sich 
die Einwohner Filme, Theaterauf
führungen und Konzerte ansehen. 
Die Laienkünstler können ihre Tä
tigkeit in vielen Zimmern entfal
ten. Die Film- und Fotoamateure 
verfügen über ein gut eingerich
tetes Labor.

Jessenins Gedichte 
erklangen

Auf Einladung der Gebietsgc- 
Seilschaft der Bücherfroundo well
te der Sohn des Dichters Jessenin 
Konstantin bei den Bauarbeitern 
und Erdölarbeitern von Mangy- 
schlak. Der Gast erzählte seinen 
Hörern über den Dichter, sein 
Schaffen, antwortete auf zahlrei
che Fragen der Versammelten.

Am Schluß seiner Gastreise be
teiligte sich Konstantin Jessenin 
im Abai-Kulturpalast des Gebiets
zentrums an einem großen Lite
raturabend, auf dem er viele Ge
dichte seines Vaters sehr meister
haft vortrug.

„Karatau — 
mein Stolz“

So heißt das Lied, mit dem das 
Gesangs, und Tanzcnsemble „AI- 
tyndombra" („Goldene Dombra") 
seine Konzerte in der Chemiker
stadt Koratau, Gebiet Dshambul, 
einleitet. Dieses Ensemble besteht 
nun schon sieben Jahre. Ei hat 
ein eigenartiges Repertoire, in 
dem Volks- und Gegenwartslieder 
kasachischer Komponisten. Humo
resken, lustige Tänze enthalten 
sind.

Die Laienkünstler treten oft vor 
den Einwohnern der Stadt und in 
den Patensowchosen auf.

Dichter zu Gast
Der junge Moskauer Dichter 

Wadim Scmernin weilte bei den 
Getreidebauern und Viehzüchtern 
des Rayons Jermentau, Gebiet Ze- 
linogrsd. Die Treffen verliefen 
sehr erfolgreich. Der Dichter re
zitierte seine Gedichte, erzählte 
über seine schöpferische Arbeit 
und seine weiteren Pläne. Er be
antwortete zahlreiche Fragen der 
Leser.

Wadim Semernin ist Autor von 
zehn Gedichtsammlungen. „Diese 
Treffen auf dem Neuland werden 
bestimmt ihren Niederschlag in 
meinen neuen Gedichten finden", 
sagte der Dichter.

Pressedienst 
der „Prcundschaft"

Russisch
Sendoprog-amm. 17.35 Für 

Fernstudenten. 18.20 Erfahrungen 
der Besten — für alle. 18.45 Film
werbeprogramm. 19.00 Dokumentar
film. 19.15 Zum 60. Gründungstag der 
Kasachischen SSR. Gedeihe, mein 
Kasachstan! — Gebiet Dshambul. 
19.45 Kasachstan. 20.05 Sendepro
gramm.

Kasachisch

20.10 Kasachstan. 20.30 Zum 60. 
Gründungstag der Kasachischen SSR. 
Gedeihe, mein Kasachstan! — Ge
biet Dshambul. 21.30 Zeit. 22.05 
Bühnenaufführung.

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.00 Abc-Schützen. 10.30 Für Euch, 
Eltern. 11.00 Mehr gute Waren. 
11.30 Morgenpost. Musikprogramm. 
12.05 Das könnt ,L —*- ’■*"
Sportlotto-Ziehung, 
heil. 14.00 Fernsehklub 
kauerin". 15.00 Heute in der Welt. |
15.15 Heute — Tag des Energeti
kers. 15.30 Musikprogramm zum 
Tag des Energetikers. 16.15 Unser 
Kommentar. 17.00 Die Rasselbande 
„Sieben Winde". 17.45 Augen
scheinlich — unwahrscheinlich. 18.45 
Trickfilme. 19.15 Das 9. Studio.
20.15 Geschmack des Brotes. Spiel
film. 3. Folge. 21.30 Zeit. 22.05 Zu 
den Ergebnissen des Schachturniers 
in Rio de Janeiro. 22.30 Konzert 
„Aus den Werken von J. Strauß".

Ihr auch. 12.55
13.10 Gesund- 

„Die Mos-

Programm 
des kasachischen Fernsehens

Mittwoch, 19. Dezember

Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Gedichte für Kinder, 10.35 
Geschmack des Brotes. Spielfilm. 1. 
Folge. 11.55 Konzert. 12.40 Dokumen
tarfilme. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Zum Internationalen Jahr des Kin
des. 16.00 Russische Sprache. 16.30 
Hornisten, meldet euch! 17.00 Lie
der und Tänze der Völker der 
UdSSR. 17.45 Die Trommelschläge- 
rin. Mariä. — 8ühnenspiele von A. 
Salynski. 18.30 Internationale Hok- 
keyspiele um den Preis der „Iswes- 
tija". CSSR — Schweden. 20.45 Kon
zert. 21.30 Zeit. 22.00 Internationale 
Hockeyspiele um den Preis der 
„Isweslija". UdSSR — Kanada.

Russisch und Kasachisch
12.40 Sendeprogramm. 12.50 Drei 

Zauberkuverts. Bühnonaufführung. 
13.45 Klub der Filmreisen (kas.). 
14.55 Der Bronzevogel. Spielfilm. 3. 
Teil. 16.00 Sendeprogramm.

Russisch
16.05 Dokumentarfilm. 16.55 OberI 

die russische Sprache. 17.25 Opera- i 
tion „Y" und andere Abenteuer 
Schuriks. Spielfilm. 18.50 Schöpferi
sches Porträt des Volkskünstlers 
der RSFSR Bassilaschwili. 19.4S Ka
sachstan. 20.05 Sendeprogramm.

Kasachisch
20.10 Kasachstan. 20.30 Sachna. 

21.30 Zeit 22.05 Internationales 
Turnier im klassischen Ringen.

Programm 
des kasachischen Fernsehens

Kasachisch

17.30 Sendeprogramm. 17.35 Für 
Fernstudenten. 18.20 Konzerllitm. 
18.45 Fernsehfilm. 19.00 Unionshok- 
keymeisterschaft. Dynamo (Alma- 
Ata) — Uralski Trubnik (Perwo
uralsk). 2. Halbzeit. 19.45 Kasach
stan. 20.05 Sendeprogramm.

Russisch

20.10 Kasachstan. 20.30 Für Kin
der. 20.45 Die Wissenschaft Kasach
stans. 21.30 Zeit. 22.05 In unserem 
Vorführraum.

Sonntag, 23. Dezember

Moskau
9.00 Zeit. 9.40 Der Wecker. 10.10 

Ich diene der Sowjetunion. 11.10 
Beim Märchen zu Galt. 12 Monalo. 
Fernsehspielfilm. 1. Folge. 12.15 
Konzertfilm. 12.25 Ssndung 
Dorf. 13.25 Musikkiosk. 13.55 
schenke Dir das Leben. Eine Film- 
auflührung des Moskauer M.-N.- 
Jermolowa-Theaters. 16.15 Dokumen
tarfilm. 17.00 Internationales Pano-j 
rama. 18.00 8. Unionsfestival der 
Fernsehfilme. 18.15 Klub dor Film-! 
reisen. 20.15 Geschmack des Brotes. 
Spielfilm. 4. Folge. 21. 30 Zeit. 22.00 
Sportprogramm. 23.00 Konzert.

Donnerstag, 20. Dezember

Moskau

Programm 
des kasachischen Fernsehens

Redaktionskollegium
Herausgeber „Sozlalirtik Kasachstan“

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Trellen der Jungkorresponden
ten des Fernsehstudios „Orljonok" 
mit der Heldin der Sozialistischen 
Arboit, Verdienten Lehrerin der 
RSFSR L. G. Sentschenkowa. 10.50 
Konzert. 11.15 Klub der Filmreisen. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Das wohn
te in meinem Herzen. Fernsehspiel
film. 16.25 Schachschulc. 16.55 
Adressen der Jugend. 17.45 Baustil 
im Dorf. 18.15 Volksweisen. 18.30 
Leninsche Universität der Millionen. 
19.00 Lustige Noten. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 Alkoholismus. Ge
spräch mit dem Arzt. 20.20 Ge
schmack des Brotes. Spielfilm. 2. Fol
ge. 21.30 Zeit. 22.05 Zum Internatio
nalen Jahr des Kindes. 22.50 Heute 
in der Welt.

Russisch und Kasachisch
11.55 Sendeprogramm. 12.00 

Unionshockeymeisterschaft. Dynamo 
(Alma-Ata) — SKA (Swerdlowsk). 
13.45 Sportprogramm (kas.). 14.30
Onerge kanat kakandar (kas.). 15.05 
Sei bercitl 15,40 Reportage von dar 
Ausstellung der angewandten Kunst. 
16.15 Sendeprogramm.

Kasachisch
16.20 Für die Kinder. 16.40 In

ternationales Panorama. 17.05 Städte 
der Sowjetunion. Tbilissi. 17.35 Kö
nig Lear. Spielfilm. 18.45 Musikaben
de für Jugendliche. 19.55 Sendepro
gramm.

Russisch
20.00 Für Kinder. 20.30 Ober die 

Filmkunst. 21.30 Zeit. 22,05 Interna
tionales Turnier im klassischen Rin
gen. 23.05 Sendeprogramm.

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chcl vom Dienst — 
2-16-51, Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56. Wirtschaft — 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55 Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 2-77-11, Maschinenschreibbüro — 2-50-57, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84.

KORRESPONDENTENBOROS:
Alma-Ata. Tel. 42-45-21 

Karaganda. Tel. 54-91-24 
Dshambul. Tel. 5-19-02

«ФРОИНДШАФТ» 
ИНДЕКС 65414 

Выходит ежедневно, кроме 
воскресенья и понедельника

Типография иадательстяа 
Целиноградского обкома 
Компартии Казахстана.
Заказ 8505. УН 02665


